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NamenstagederWoche:  FR(11.2.):Ado1f-  SA(12.2.):Regina1d- SO(13.2.):Herlinde,Reinhild,  Irmhilde-MO  (14,2,):Cyrillus  u. Meföodius,  Valentin  - DI (15.2.): Faustinus u. Jovita, Siegfried - MI  (16.2.): Aschermittwoch - DO (17.2.):Agaföa,  Mangold  - FR (18.2.):  Simeon,  Bernadette, Konstantia - Neümond am 13. Febniar. Der Febniar muß stürmenund  blasen,  soll  das Vieh  im  Langes  grasen.

Die  Geschichte  vom
Heiligen  Valentin

Jedes  Jahr  am 14. Februar  begehen  wir  den
Valentinstag.  Wenn  wir  aus  diesem  Anlaß  einan-
der  mit  Blumen  Freude  machen,  dann  müßte  es
doch  auch  denjenigen  leibhaftig  Begeben  haben,
der  diesem  Ereignis  Sinn  und  Namen  verliehen
hat:  Valentin?

Es hat  ihn  gegeben,  den  legendären  Mann,  der
eine  der  schönsten  menschlichen  Schwächen,  die
Liebeim  christichen  und  weltlichen  Sinne,  so eng
miteinanderverwob,daßsieauch  heutenoch,wte
vor  hunderten  von  Jahren',  seiner  Lebensan-
schauung  gernäß,  weiterwirkt.

Mit  der4angsamen,  aber  stetigen  Ausbreitung
des  Christentums  übers  Römische  Reich  tauchte
eines  Tages  als Gefolgsmitglied  der  christlichen
Heerscharen  ein  Mann  auf,  dessen  Name  vom
Adjektiv,,valens"  abgeleitet,  stark,  mächtig  und
gesund  bedeutete:  Valentinus.

Da  war  er. also:  Valentin.

Kaiser  C1audius  II.  hatte  gerade  auf  dem  Regie-
rungssessel  Platz  genommen  und  beobachtete
mit  Unmut,  wie  jene  neumodische  Gruppierung,
die  sich  Christen  nannten,  bestimmte  seiner
strikten  Befeh]e  glatt  in den  Wind  sch1ug.  Da
gab's  zum  Beispiel  den erwähnten  gewisscn
Valentin,  der  sich  erdreistete,  seinem  Verbot  vün
Eheschließungen  zum  Trotz,  flott  und  lustig  wci-
terzutrauen...  und  das bedeutete  nicht  mehr  und

nicht  weniger  als  aus  mutigen  Legionä;en  trauri-
ge Kriegsmuffel  zu  machen!  Darüber  hinaus  soll-
te er auch  noch  Rat  in Partnerbeziehungen  gege-
ben  haben,  hierbei  Blumen  über  die  Mauer  eines
Klostergqr.tens  reichend!  Das  war  ja  staatszerset-
zend,  zu  viel  des Guten,  nein,  des  Bösen  (wie  das
Gesetz  es bekämpfte)!  Also  hieß  es t'ür  Valentin:
Ab  ins  düstere  Geföngnis,  wo  er,  wie  die  Legende
berichtet,  der  blinden  Tochter  seines  Zellenwär-
ters das Augenlicht  wiedergeschenkt  habe,  so
daß diese,  genesen,  eine  mit  Blut  geschriebene
Nachricht  zu lesen  vermochte  - Unterschrift:
,,Dein  Valentin".

Das  war  wohl  der  erste  und  bekanntgewordene

Valentinsgruß  der  Geschichte.  Viele  sol)ten  bis
zum  heutigen  Tage  noch  folgen.  An  jedem  neucn
Valentinstag,  zum  14. Februar.  Valentin  war  alsü
kein  Phantom,  sondern  3ener Mensch aus Fletsch
und  Blut,  der  bis  zum  heutigen  Tage  als Schutx-
patron  dei'  Liebenden  und  der  Nächstenliebe  wci-
terlebt,  jener,  der  in Rom  unter  Kaiser  Claudius
auf  der  Flamischen  Straße  einem  Martyrium  aus-
gesetzt  ward  und  der  am ]4. Februar  des Jahrcs
269 das Festhalten  an seinem  Glauben  mit  dcm

Tode  bcsieBcln  mußte.
Gcblicben  ISl diis  christliche  wie  üuch  wcllichc

Sym  htil  dcr  Lichc  und  dcr  Nächslcnlichc:  das mlc
llcry.  Auch  üm 14 )'chruar  )983  wird  t.s wicdcr
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Xuncigung.  ))imk  Sympalhic  und  Liebe.

Wie  es fiherwar
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Durch  einen  glficklichen  Zufall  geJangt das Komitee de(4Perjener Fasnacht" in den Besitz der abgebil-
deten  Aufnahme  die  angeblich Ende der 20er Jahre aufgenommen wurde.

Es  wäte  föt  uns  sehr  intfüessantzu erfahren, ob sich noch einige ältere Landecket an einesolche,,tradi-
tionelle  Fasnacht"  erinneni können, ob noch Kosfflme oder Reste davon vorhanden sind, oder werdafflber
noch  interessante Details berichten könnte.

Informationen  richten sie bitte an Herni  Klaus Köll, Perjenerweg 8, Tel. 3602.
Das  Fotü  wutde  uns yon Herni  Ferdinand Pitschner zut Verffigung gestellt.

Zivilisiert!
Wir  sind  zMlisiert.  Der  Hohlenmensch  in

uns  rst gestorben  und  über  das Nweari
unwissender  Eingeborener,  im Dschungel
lebend,  haben  wir uns schon  lange  er-
hoben

Genauer  gesagt,  wir  glauben zumrndesl
und  brusren  uns  fast  damit,  zivHisiertzu  sern.

Kein  Zweifel,  rein  geographisch  gehören
wir  eindeu[rg  zu den  zivilisierten  (herkömm-
lich  ausgedruckf  entwickelten)  Ländern,  im
Gegensa[z  zu den  EnFwickIungsländern.

Und  eben  wäil  wrr zivilisiert  sind,  lehnen
wir  den  Zivildiensf  ab und  schakzen  unserp
bis  an die Zähne  bewaffnrJen  Helden  (
marschrerenden  Garde,  die'zum  Schutz  aÖF
Zivilbevölkerung  dem  Feind  die  Stirn  bietet.
Auch  im  Alltag  steht  die  Zivrlklerdung  in kei-
ner  Rela[ron  zu  einer  Uniform,  denn  wer  sei-

nen  Leib  in erne  stattliche  Urüform  htjllt,  der
wachs+  gleich  einrge  Zoll  in die Höhe,  und
auch  der  Brustumfang  vergroßert  sich  um
einige  Zentimeter.  Dicke,  silbrig  schimmern-
de  Knopfe  an der  Uniform,  eine  Augenwei-

de  für  Laren  auf  diesem  Gebiet,  machen  die
Autorität  perfekt.

Leider  ist auch  das Wort  Zivilcourage  für
manch  einen  zivilisierten  Menschen ern
Fremdwort,  das  seine  Berechtrgung nur im
Lexikon  nrcht  aber  im  Leben  eines zivHisier-
ten  Staatsbürgers  hat. Das  Wort  Zivilcoura-
ge kommt  einem  erst  dann  wieder in den
Sinn. wenn  als-klerne  Belohnung.fur  das
uberwinden  der  Schwellenangsd  ein Schein
winkt  (zumindest  aber  ein  Inrerview auf  der
ersten  Seite  einer  stadtbekannten  Zeitm"

Nur,  wer  bezahlt  heutzutage  schon  geri»,=
rn barer  Münze,  bei  derzeitigen  Wirtschaffs-
flaute.

Viel  wird  allerdings  in barer  Münze heim-
gezahlt,  anstatt  zurückgezahlt.

Hochkonjunktur  haben  rndessen ,,Gärt-
nereien"  die  ihre  Blüten  auf dem Schwarz-
markt  vemeiben.

Vielleicht  rst der  Ursprung  des  Wortes,,zi-
vH" nur  ein  Fehler,  der  einerri  uberarbeiteten
Setzer  unterlaufen  ist, und  es hieß  ursprüng-
lich,,zuviel'a.  Denn  offensichtlich  haben  die
Bürger  eines  zivilisierten  Staaies  zuviel  Geld
und  Wohlstand  genossen,  sodaß  manchen
eher  das Attribut  ,,zuvile-isierf'  anstehen
würde.

Aber  dennoch  ist es beruhigend,  zu  wis-
sen,  da(3 wir  rern  geographisch  zu  den zivili-
sierten  Ländern  gehören,  und  unseren  Krn-
dern  in den.Schulen  glaubhaft  versichert
wird,  da{3 sie  von  zjvilisierten  Eltern  erzogen
werden.  Norbert  FNe, Redaktionsteam

,,impulC
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Gindung  von  zwei  neuen

ÖVP-Seniorenbundortsgnuppen  im Oberland

VP-Bez.-Obmann  LAbg.  Mag.  Kurt  Leitl  grafüJiert  dem  neuen  Obmann  der  Ortsgruppe  Pfunds,  Franz

y(3(z,  FotoHelmutGeiger

(GH)  - Zwei  weiße  Flecken  auf  der  Landkarte

is ÖVP-Seniorenbundes  existieren  seit  letzter

'oche  nicht  mehr.  Sowohl  in Pfunds  als auch  in

auders  wurde  am  2. Februar  eine  Ortsgruppeins

:ben  gerufen.  Ziel  der  beiden  Ortsgruppen  isl

, eine  bessere  Betreuung  der  Rentner  und  Pen-

ünisten  zu gewährleisten.  Gedacht  ist an eine

itsprechende  Beratung  im  Umgang  mit  Behör-

in und  Versicherungen,  die  Schaffung  von  be-

instigten  Einkaufsmöglichkeiten  und  der  Orga-

sation  von  verschiedenen  Veranstaltungen.  So

ur@e der Ortsgruppe Serfaus bereits zugesagt,
tßl bMitglieder,dieLiftanlagendesOrtesgra-

 5tAnatt«ayBms

-tis  benützen  dürfen.  Im  Beisein  der Bürger-

meister  von  Pfunds  und  Serfaus,  sowie  des Be-

zirksobmannes  der  ÖVP,  Kurt  Leitl,  und  des  Lan-

dessekretärs  des  Seniorenbundes,  Helmut

Kritzinger,  wurde  von  den  imwesenden  Pensio-

nisten  folgender  Ausschuß  gewiihlt.  Ortsgruppe

Pfunds:  Obmann:  Ruetz  Franz:  Ausschuß:  Monz

Anton,  Plangger  Hermann,  Witting  Anna  und

Mößmer  Gusti;  Ortsgruppe  Serfaris:  Obmann:

Schwarz  Josef;  Ausschuß:  Johann  Purtscher,

Alfons  Westreicher,  Hammerle  Maria,  Breila

Anna,  Purtscher  Augusta.

4;Äiif1

S 16 wird  bis  Pians  verlängert

Obwohl  heuer  rund  70 Kilometer  Autobahn-

strecken  in Osierreich  eröfföei  werden,  wird  das

Au[obahnnetz  am Jaliresende  nur  um  knapp  65

Kilometer  länger  sein.  Die  rund  fünIa  Kilometer

.Autobahn.  die gess'issermaßen  ,,auf  der  Streckc

bleföen=.  werden  geradejetzt  für  den  Verkehr  frei-

gegeben:  Die  Umfahrung  von  Landeck  in Tirol.

Nicht  lange  ssird  sich  dieser  5.3 km lange  Ab-

schnitt  zssischen  Zams  und  Landeck  mit  dem

rund  4 km  langen  Tunnel  als Herzstück  den  Be-

nützern  als  Auiobahn  präsentieren.  Laut

ÖAMTC-Touring-Service  ist hier  der  Rotstift  des

Bautenministers  ganz  deutlich  spürbar,  der  im

Rahmen  des Sparprogramms  das Autobahn-  und

Schnellstraßennetz  erheblich  zusammengestri-

chen  hat.  Im  Raum  Landeck  wird  die  Inntalauto-

bahn  (A 12) verkürzt  und  die Arlberg-Schnell-

s[raße  (S 16) von  Pians  bis  Lanaeck verlängert.

Diese  grundsätzliche  Änderung  des Bundes-

s[raßennetzes  soll  für  die  soeben  eröf['nete  Auto-

bahn-Umfahrung  von  Landeck  voraussichtlich

im  Frühjahr  von  praktischer  Bedeutung  werden.

Beim  Inkrafttreten  des neuen  Bundesstraßenge-

setzes  muß  man  nur  noch  die  Schilderändern,  die

Straße  selbst  wurde  sowieso  nur  als Halbauto-

bahn  mit  zwei  Fahrspuren  errichtet.

Stadtgemeinde  Landeck

Die  Stadkasse  macht  aufmerksam,  daß  alle  ge-

werbesteuerpflichtigen  Betriebe  (auch  Filialen,

Zweigniederlassungen,  Auslieferungslager)  gem.

Paragraph  28, Abs.  2 des Gewerbesteuergesetzes

1953 die vorgeschriebene,  nach  Kalendermona-

ten  aufgegliederte  Lohnsummensteuererklärung

für  das Jahr  1982  (allenfalls  auch  Leermeldung)

dem  Stadtamt  Landeck  bis längstens  Ende  Fe-

bruar  1983 abzugeben  haben.  Bei Nichteinhal-

füng  des Abgabetermines  wird  ein  Verspätungs-

zuschlag  gem.  § 108  TL.AlO  auferlegt.

Stadtamt  Landeck

KUNDMACHUNG

über  die  6. Auflage  des Flächenwidmungsp1anes

und  Erlassung  einer  Bausperre.

Der  Gemeinderat  der  Stadt  Landeck  hat  in sei-

iier  Sitzung  vom  16. 12. 1983  beschlossen,  den

Entwurf  des Flächenwidmungsplanes  für  das  Ge-

meindegebiet  von  Landeck  gem.  § 26, Abs.  1

TROG.,  LGBl.  10/1972,  in der  Fassung  LGBl.

63/1976,  ab 14. 2. 1983  durch  2 Wochen  hindurch

im  Stadtamt  (Sitzungssaal),  während  der  Arnts-

stunden  zur  allgemeinen  Einsichtnahme  aufzule-

gen.

Ein  Gleichstück  des Entwurfes  liegt  während

derselben  Frist  beim  Amt  der  Tiroler  Landesre-

gierung,  Abt.  VI d 3, zur  Einsichtnahme  der

Ämter  auf.

Weiters  wird  kundgemacht,  daß  derGemeinde-

ratderStadtLandeckaml6.12.  1982besch1ossen

hat,  für  die  im  Entwurfdes  Fföchenwidmungspla-

nes a1s Feiland  gewidmeten  Gemeindegebiete

eine  2jährige  Bausperre  gem.  029 TROG. zu  erlas-

Jeder,  dem  die Stellung  eines  Gemeindebe-

wohners  zukommt,  hat  das Recht,  innerha)b  der

Auflagefrist  zum  Entwurf  bzw.  zur  Erlassung  der

Bausperre  schriftlich  Stellung  zu nehmen.
T1  -  -  D.'  :-  -  -  %   :   h  .  A  .    vs
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Samstag  Ihr  BLUMENHAUS

HAMMERLE,  Landeck-Perjen

KnndmachnnB  r1pr Landesregienung
Ausbilderpföfung  ab 2. Mai  1983

Anmeldungen  bis  spätestens  21.  März  1983

Gem.  § 29a  Abs.  3 des  Berufsausbildungsgeset-

zes 1969  wird  ein  Prüfungstermin  &  die  Ausbil-

derprüfung  für  die  Zeit  ab 2. Mai  1983  festgelegt.

Die mit  S lOO. -  Bundesstempelmarke  verse7

henen  Ansuchen  um  die  Zulassung  zur  Ausbil-

derprüfung  müssen  bis  spätestens  Montag,  den  21.

März  1983  beim  Amt  der  Tiroler  Landesregie-

rung,  Abteilung  IIa,  6010  Innsbruck,  eingelangt

sein.

Dem  Ansuchen  um  Zulassung,  welches  die

Angabe  des Lehrberufes,  in dem  in Zukunft  aus-

gebildet  werden  soll,  zu enthalten  hat,  sind  fol-

gende  Belege  anzuschließen.

1. eine  dem  Nachweis  des Vor-  und  Familien-

nämens  dienende  Urkunde  (Geburtsurkunde,

Staatsbürgerschaftsnachweis,  bei  Frauen  allen-

falls  Heiratsurkunde)  im  Original  oder  in  beglau-

bigter  Abschrift.

2. die  dem  Nachweis  der  Zulassungsvorausset-

zungen  (§ 29 a Abs.  1 BAG)  dienenden  Zeugnisse

und  zwar  entweder  Zeugnis  über  die  erfolgreiche

Ablegung  der Lehrabschlußprüfung  bzw.  den

Ersatz  der  Lehrabschlußprüfung  durch  Teilprü-

fungen  oder  entsprechenden  Schulbesuch  und

nachfolgende,  mindestens  zweijährige  berufliche

Praxis  oder  Zeugnisse  über  eine  mindestens  fünf-

jährige  fachtiezogene  Tätigkeit  die nicht  eine

Ausbildertätigkeit  sein  muß  und

3. den  Nachweis  der  Einzahlung  der  Prüfungs-

taxe  von  S 500.  -  auf  das Konto  Nr.  200 00l OOO

der  Landes-Hypothekenbank  Tirol  (mit  dem  Ver-

merk  V.P.2/052005-8154003).

Die  Entscheidung  über  die  Zulassung  zur  Aus-

bilderprüfung  und  die  Verständigung  über  den

genauen  Prüfungstermin  ergeht  gesondert.  For-

mulare  für  das  Ansuchen  um  Zulassung  zur  Prü-

fung  liegen  in  der  Bezirksstelle  Landeck  der  Tiro-

ler Handelskammer,  6500  Landeck,  Innstr.  17,

auf.

Vorbereihingskurs  auf  die  Ausbilderprüfung  in

der  Handelskammer  in  I.andeck

Zur  Vorbereitung  der  Prüfungswerber  auf  die

ab 2. Mai  1983  beim  Arnt  derTiroler  Landesregie-

rung  stattfindenden  Ausbilderprüfungen  wird

vom  Wirtschaftsförderungsinstitut  der  Tiroler

Handelskammer  in  der  Handelskammer  in  Land-

eck  ein  Vorbereitungskurs  im  Zeitausmaß  von  ca

40 Stunden  durchgeführt.

Beginn:  Freitag,  22. April  1983,  nähere  Details

werden  rechtzeitig  bekanntgegeben.  Beitrag:

S 700.  -  (incl.  Unterlagen).  Leiter:  Berufsschul-

lehrer  Ernst  Fruth  und  Dr.  Siegfried  Gohm;  Ort:

Handelskammer  Landeck.  Rechtzeitige  Anmel-

dungen  unbedingt  erforderlich  bei  der  Handels-

kammer  Landeck,  Tel.  05442/2225/2817.

Achtung!  Die  Anmeldung  zum  Kursbesuch

ersetzt  nicht  die  Prüfungsanmeldung  beim  Amt

der Tiro]er  Landesregierung.  Anmeldeschluß:

Montag,  21. März  1983  - Bitte  unbedingt  beach-

ten  !

Wichtige  Bestimm«gen  über  die Ausbilderpmfung
beachten!

Wie  hinreichend  bekannt  wurde  durch  die  Be-

rufsausbildungsgesetz-Novelle  1978 als neues

persönliches  Qualifikationserfordernis  für die

Lehrlingshaltung  die  erfolgreiche  Ab1egun7  der

Aiisbilderprüfung  normiert.  Diese  Neuregelung

ist  mit  Wirkung  vom  '1. Juli  1979  in  Kraft  getre-

ten,

Ab  dieserri  Zeitpunkt  können  Lehrberechtigte

und  Ausbilder  (d.s.  facheinschlägige  Personen,

welche  die  Planung,  Unterweisung  und  Uberwa-

chung  der  Lehrlingsausbildung  im  Betrieb  tat-

'sächlich  durchführen)  nur  mit  Nachweis  der

erfolgreich  abgelegten  Ausbilderprüfung  Lehr-

linge  ausbilden,  soweit  nicht  die  Fälle  des  Entfal-

lens  oder  des Nachholens  der  Ausbilderprüfung

zutreffen.

Begriffe:  Entfall  der  Ausbilderpföfung

T -l-  -+--«asa-lv+fö+ihttürIATTI)hlaMl'rdii'lrnZPTf-

raum  1.1.1970  bis  1.7.1979  naqhweis1ich  minde-

stens  3 Jahre  einen  Lehrling  ausgebildet  haben,

dürfen  auch  nach  dem  Stichtag  1.7.1979  Lehrlinge

ohne  Nachweis  der  Ausbilderprüfung  ausbilden.

Nachholung  der  Ausbilderpfflfung

Lehrberechtigte  undAusbilder,  dieam  S«ichtag

1.7.1979  Lehrlinge  ausgebildet  haben,  aber  zu

diesem  Stichtag  nicht  eine  mindestens  3jährige

Ausbildung  von  Lehrlingen  im  Zeitraum  zwi-

schen  1.1.1970  bis  1.7.1979nachweisen  könnep,

haben  bis längstens  31.12.1983  (Ubergangsfrist

von  ursprünglich  1.7.1982  auf  31.12.1983  verlän-

gert)  die  Ausbilderprüfung  nachzuholen,  wenn

sie  nach  diese-üi  Zeitpunkt  weitere  Lehrlinge  aus-

bilden  wollen.

Lehrberechtigte  und  Ausbilder  werden  daher

höflich  ersucht,  die Ausbilderqualifikation  im

Betrieb  zu überdenken  und  im  Bedarfsfall  die

Ausbilderprüfung  abzulegen  oder  für  deren  Able-

gung  zu sorgen.

Es ist  nicht  zu erwarten,  daß  die  Übergangsfri-

sten  für  die Ausbilderprüfung  über  den 31. De-

zember  1983  neuerlich  verlängert  werden.

Weitere  Auskünfte  erteilen  die  Lehrlingsstelle

der Tiroler  Handelskammer,  Meinhardstraße.

14/III,  Innsbruck,  Tel.:  35651,  sowie  die  Bezirks-

stellen  Landeck,  Tel.  : 05442/2225.

Zur.}rbeitslosiglicit  iii  den

Tiroler  Bezirken

(BTo - Im November 1982 ist es zum Höhe-
punkt  der  Saisonarbeitslosigkeit  gekommen.  In

diesem  Monat  waren  in Tirol  12. 151 Arbei'lose

vorgemerkt.  Zugegeben,  auch  in den  Jah'  zu-

vor  entstanden  jeweils  im  November  die  Höchst-

stände  der  Arbeitslosigkeit.  Doch  damals  f'ielen

sie bescheidener  aus:  im November  1980  waren

8.072,  im  November  ]981  9.5]9  als arbeitslos  vor-

gemerkt.

Die  höchsten  Spannungsbreiten  beziehen  sich

'besonders  auf  die  Fremdenverkehrsbezirke;  sie

sind  a]so  größtenteils  von  saisonalem  Charakter.

Tirols  Arbeitsmarkt  ist ]982  gerade  noch  untei

der  3 Q/o-Marke  an vorgemerkten  Arbeitsloser

geblieben.  Im  Schnitt  waren  1982 in Tirol  6.47':i

Personen  arbeitslos.  Bezogen  aufdie  registrierter:

218.368  nichtselbständigen  Erwerbsträgei

(211.890  Beschäftigte  plus  6.479 vorgemerkti

Arbeitslose)  errechnet  sich  daraus  eine  Jahres

' arbeitslosenquote  von  genau  2,97  o/o. 1981  lag  sii-

bei  2,2 0/o, 1980  bei  2,0 '!/o. Die  gesamtösterreichi:

schen  Vergleichswerte  1auten:1982  -  3,7 '!/o; 198

=  2,4  'Vo; 1980  =  1,9  "/o. -

Auch  der ,,Jahresdurchschnitt"  der  Arbeiti

]osigkeit  ist  bezirksweise  unterschied]icP,  } dei

Bezirken  Innsbruck-Land  und  InnsbruÖk:Sta«

wurde  1982  mit  durchschnittlich  1,8  %, im  Bezit

Schwaz  mit  2,1 o/o und  im Bezirk  Kufstein  mo

2,4 0/o eine  unterdurchschnittliche  Arbeitslosi)

keit  vermerkt.  In  den  Bezirken  Kitzbühe1  mit  3,

o/o und  Reutte  mit  3,8 '/o ist  der  Mittelwert  etwt

überschritten  worden.  Die  Quoten  von  Lienz  m

5,7 ü/o, von  Landeck  mit  6,3 '!/o und  von  Imst  m

8,(i '/o (teils importierte Arbeitslosigkeit) sin

beachtlich.

Bauernstaatssekreför

Albin  Schober  in  Pfunds

am  Sonntag,  den  13. Feber  1983  um  14.00  Uhr

Pfunds,  Gasthof  Traube.

Staatssekretär  Schober  wird  in einem  kurzi

Referat  über  Tätigkeiten  der  Regierung  und  dat

besonders  über  die Bedeutung  sozialistisch

Landwirtschaftspolitik  sprechen.

Diese  Versamm1ung  gibt  Gelegenheit  über  d

zeit  anstehende  Probleme,  beziehungsweise  F

gen  zur  Regierungsarbeit  zu diskutieren.



lI.  Februar  1983 GEMEINDEBLATT

An der  Technischen  Universität  wurden  Modellversuche  ffir  die
Inn-Restwasserstrecke  im Bereich  Pfunds  vorgeföhrt  und'diskutiert

Die  Verbuüdgesellschaft  ließ den,,REST-INN"
vorfiihren

Einer  ansehnlichen  Delegation  aus dem Be-
.irk, interessierte  Privatpersonen,  der Herr  Be-
irkshauptmann, alle Abgeordneten und %%ertre-
er von  Gemeinden  und  FV-Verbänden  gehörten
ir  an,  wurden  am 1. Februar  im  Wasserbauinsti-
ut derUniversität  InnsbruckModelfüersuche  be-
'effend  die  Restwasserstrecke  des Inn  bei  Pfunds
orgetührt.  Prof.  Dr. Seeber  war  von  der Ver-
undgesellschaft  mit  diesen  Versuchen  beauf-
'agt  worden.  Durch  sie soll  dargestellt  werden,
'ie die  nach  dem  Bau  des Kraftwerkes  ObererInn
:rbleiberide  Restwassermenge  im  Bereich
fünds  optimal  geführt  werden  könnte.  AM Ver-
eter  der  Verbundgesellschaft  begrüßte  Ing.  Roi-

';r die  Erschienenen  und  erklärte  das Projekt,
ai  seit  30 Jahren  besteht  und  seit  vier  Jahren
ttensivbetriebenwird.  DieWerkanlage  bei  Ovel-
soll  14 m hoch  werden.  Von  dort  soll  ein  23 km
nger  Triebwasserstollen  zum  Kraftwerk  Prutz/-
ed gefiihrt  werden.  Als  Deponie  für  das anfal-
nde  Stol1enausbruchmaterial  wer'den  die,,Hilti-
Scher"  imInn  ins  Auge  gefaßt.  Als  Pflichtwasser
r den  Sommer  sind  lOcbm/sec.  vorgesehen,  f'ür
n Winter  5 cbm/sec.  Von  den SeitenMchen
irde  keinWasserabgezapft.  NurimBereichvon
ands  sei man,  so Irig.  Roitinger,  auf  Schwierig-
iten  gestoßen.  Seit  zwei  Jahren  führe  man  Ge-
räche und  bemühe  sich,  den Bewohnern  von
.inds  eine  annehmbare  Lösung  anzubieten.  Zu
isem  Zwecke  waren  in  der  aIlJ  Innsbruck  von
»f. Dr.  Seeber  seit  Oktober  1982 Modellver-
:he durchgeführt  worden,  deren  Essenz  den
eressierten  nun  in  zwei  Varianten  vorgeführt
rden  konnte.

3ei Variante  I handelt  es sich  um  ein  Niedrig-
ssergerinnemitBuhnen.  DieVorffihrungzeig-
daß der  Inn  bei8  cbm/sec.  nicht  sichtbar  mehr
sser fiihrt  als bei 6,5 cbm/sec.  Beim  Versuch
rde  dieWasserzufuhrbiszum  hundertjährigen

Hochwasser  von  500 cbm/sec.  gesteigert.  Bei  Va-
rianteII  handelt  es sich  um  ein  Hilfswehrmit  Stau
durcl't  den  Ortsbereich.  Diese  Wehr  würde  an die
80 m breit  und  vierMeterhoch  angelegt.  Prof.  Dr.
Pechlaner  lehnte  diese  Variante  als eine  nur  auf
das Optische  ausgerichtete  ab. Im  Sinne  der  Öko-
logie  sei ein  Niedrigwassergerinne  vorzuziehen,
vor  allem  auch  wegen  der Selbstreinigung  des

Smetanas,,Moldau"  für  das
L4eichenbegängnis  des  Inn
Die  Verbundgesejlschaft  ist ein sehr  star-

ker  demokraturischer  Verein  in unserer  so-
genannten  Demokratie.  Ihre Stärke  fst das
Monopol.  Das  ist die  Knutefür  uns  abhängr-
ge Stromabnehmer.  Der  Druck  auf  die Ver-
bund-Untertanen  geschieht  jedoch  zumeist
auf  die  feine  psychologische  Art:  da ein Ge-
schenk"  zur Verbesserung  der, Infrastruk-
tur", dort  ein von  hprvorragenden  Fachleu-
ten erstelltes  Gutachten.  Da kauff  man  sich
drei  Paddler,  die  bei  ihren  Kunststücken  auf
der  Jänner-lnnwassermenge  gefilmt  wer-
den, das ganze  Jübelfrlmchen  unterleg(
man  mit  der,,Mo1dau",  einer  Sinfonie  von
Smetana.

Ganz  arg  wird  es fürmich,  wenn  derober-
ste Flußverbauer  des  Landes,  Hofrat  Dipl.-
Ing. Schlorhaufer,  sagt, ein F1uf3 sei ,,für
Fremde  nrcht vordergründig",  die Gäste
wollten  vorallem  Wanderwege  und  Freizeit-
angebote.  Solche  Aussagen  machen  mich
wütend  und  traurig.  Gegen  sorches  mu(3
man  srch  zur  Wehrsetzen,  das  ist  für  mich
eine  Pflicht  als Bürger  dieses  Lapdes.

Oswald  Perktold

fließenden  Wassers,  die bei  einem  Stau  nicht  ge-
geben  wäre.a,Auch  Prof.  Schiechtl  schloß  sich  die-
ser Ansichtan.ORDipl.-Ing.Rödlachverwiesauf

den  Stillebach,  in  den  die Abwässer  von  Nauders
fließen  und  der  trotzdem  die Gewässergüte  des
Inn  nicht  beeinflusse.

Ing.  Roitinger  sägte, die Auflagen  und Vor-
schriften  der  Wasserrechtsbehörde  seien  streng
und  zahlreich.  Die  Verbundgesel]schaft  habe  in
dieser  Beziehung  beinharte  Verhandlungen  zu
führen.

Hofrat  Dipl.-Ing.  Schlorhaufer  meinte,  von
Trockenlegung  könne  keine  Rede  sein.  Die
Umweltgesinnung  habe  sich in den letzten  20
Jahren  gewaltig  geäridert,  dem  trage  man  auch
beim  Flußbau  Rechnung:,,Vor  20 Jahien  wurden
Ufermauern  gebaut,  die heute  nicht  mehr  mög-
lich  wären."  (Dann  soll  man  die abreißen  und
Uferstücke,  die  einer  Verbauung  nicht  bedürfen,
in  Ruhe  lassen.)  Die  Energiewirtschaft  habe  sich
an dasNaturschutzgesetz  zu halten.  Auch  Schlor-
haufer.Mlt  VarianteI  für  besser,  da derInn  so eine
geschlossefü Einheit  bleibe.  Im  übrigen  gewän-
nen  (siehe  Kaunertal)  Gebiete,  in  denen  Wasser-
kFaftwerke  gebaut  werden,  durch  die Verbesse-
rung  der  Infrastruktur.

Die  Diskussion  brachte-zum  Ausdruck,  daß die
Pfundser  auch  durch  diese  Modellvorftihrungen
nicht  überzeugt  werden  konnten.  p.o.

Rpyirksh*iip%*nusrhqfi

Landeck
Gesnndbeitsübtcilung

Am  Mittwoch,  16. Feber  1983 wird  in der  Zeit
von  10.OO - 14.00  Uhr  eine  Kinderlähmungauffri-
schungsimpfung  am Gesundheitsamt  der Be-
zirkshauptmannschaft  Landeck  fiir  Erwachsene,
bei  denen  die  letzte  Impfung  IO Jahre  oder  läriger
zurückliegt,  durchgeführt.  Von  Erwachsenen
über  21 Jahren  ist ein Unkostenbeitrag  an das
Land  in  der  Höhe  von  S 10 zu entrichten.

Der  Arntsarzt:  Dr.  H. Falch

i'kK  Knnsnmpntpn%(iy31BB1g;

Auskünfte  in Versicheningsfragen
Ein  neues  Service  der  AK  Konsumentenbera-

tung  wurde  von  der Kammer  für  Arbeiter  und
Angestellte  tur  Tirol  geschaffen:  die  Beratung  in
Versicherungsangelegenheiten.

Dieser  neue  Beratungszweig  wurde  eingerich-
tet,  da die  Kammer  in ]etzter  Zeit  eine  starke  Zu-
nahme  jcner  Ratsuchenden  verzeichnet,  die bei
der  Abwicklung  von  Schadensföllen  durch  ihre
Versicherung  Schwierigkeiten  haben.  So. man-
cher,  der  beispielsweise  eine  Rechtsschutzversi-
cherung  abgeschlossen  hat,  muß  feststellen,  daß
genau  jener  Schadensfall  von  der  Versicherung
nicht  erfaßt  ist, von dem er gerade  betroffen
wird.

Um  die  ungleich  starke  Position  von  einzelnem
Versicherten  und  Versicherungsgesellschaft  aus-
zugleichen,  wird  die Kammer  alle  Versicherten
bei aktuel1en  Anlässen  kostenlos  beraten;  damit
sie berechtigte  AnsprücThe  gegenüber  der Versi-
cherungsanstalt  eher  durchsetzen  können.

Für  diese  Beratung  steht  Dipl.  Vw. Philipp
Lassnig  (Tel.  05222/37651  Klappe  59 DW)  zur
Verfugung.
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Wasser  für  St. CMstoph  vonIng.HansThöni

Im  Spätsommer  1982  erhielt  ich  von  der  Was-

sergenossenschaft  St. Christoph  den Auftrag,

eine  Wasserleitung  zu bauen,  welche  vom  hinte-

ren  Maroital  nach  St. Christoph  führen  soll.

Die  Bauarbeiten  für  die 7,6 Kilometer  lange

Leitung  sollen  bis  1984  abgeschlossen  sein,  es ste-

hen  also  2!/2 Sommerzur  Verffigung.  Ein  Sommer

in dieser  Höhen]age  über  1800  m dauert  nur  v'on

Juli  bis  Oktober,  ist  also  höchstens  4 Monate  lang.

Für  den  vergangenenRestsommer  1982  stellte  die

Bauherischaft  die  Forderung,  die  Wasserfassung

und  2 Kilometer  Wasserleitung  fertigzustellen.

Nach  der  Auftrajserteilung  durfte  a)so keine

Zeit  versäumt  werden,  um  das gesteckte  Ziel  für

1982  noch  zu erreichen.  Bereits  vor  Baubeginn

wurde  auf  der  Kaltenbergalpe  die  Lage  der  Was-

serfassung  sowie  die  leicht  geänderte  Trassenfüh-

rung  besprochen,  festgelegt  und  vermessen.

Nach  den  erforderlichen  Vorbereitungen  konnte

mit  der  Einrichtung  der  Baustelle  am  23. August

1982  begonnen  werden.  Bei  diesem  späten

Anfangstermin  und  dem  Fehlen  befahrbarer  We-

ge ins  hintere  Maroital  gab es für  uns  nur  ein

Transportfahrzeug,  den  Hubschrauber.

Wichtigster  Startplatz  fürfastalle  Transportflü-

ge war  der  Parkplatz,,Kaltes  Eck"  an  der  Arlberg-

straße,  er  liegt  auf  1700  m Seehöhe  und  etwa  1 km

sücilich  von  St. Christoph.

Vom  Kalten  Eck  bis  ins  hintere  Maroi  betfögt

die Entfernung  etwa  6,5 km Luftlinie  und  der

Höhenunterschied  bis  zur  Wasserfassung  450  m,

eine  Rotation  dauerte  bei  rascher  Entladung  etwa

7 Minuten.

Zum  Einsatz  gelangten  3 Hubschraubertypen

mit  den  Nutzlasten  900  kg, 1500  kg und  2500  kg,

wobei  diese  Nutzlasten  durch  die  große  Seehöhe

bereits  stark  reduziert  sind.

Am  ersten  Tag  wurde  zwar  die  ganze  Mann-

schaft  von  8 Mann,  das Persona]-Lager,  beste-

hend  aus  3 Hütten  und  dem  Lagerzubehör.  1 Ge-

]ändebagger  - zerlegt  in  4 Teilen,  2 Kompressoren

und  1 Stromaggregat  mit  dem  Hubschrauber

,,Bell"-welcher  1500  kg  trägt-  zum  Lagerstandort

auf  2100  m Seehöhe  geflogen.  Die  15 Fluglasten

waren  auf  die  Tragfähigkeit  des Hubschraubers

ausgelegt.  Am  selben  Abend  war  das  Lager  einge-

richtet  und  der  Geländebagger  fahrbere,it.

Erste  und  wichtigste  Arbeit war  der Bau der 

Wasserfassung,welcheauf2150m  Seehöheinfel-

sigem  Gefönde  zu erstellen  war.  Nach dem Aus-

hub  des Umleitungsgrffibens für den Maroibach

konnte  der  Aushub  der  Wasserfassung in Angriff

genommen  werden.

Der  Aushub  für  die  Sperre  sowie ffir das Ein-

zu@sgebiet der Sickerleitungen  mußte zum Groß-
teil  aus dem  Fels  herausgesprengt werden. Für

die  ersten  70 Meter  der  Wasserleitung war ein 3 m

tiefet  Grabenaushub  in Fels  notwendig. Dieser

Aushub  mußte  noch  vor  der  Sperrenbetonierung

erfolgen,  um  die  fertige  Sperre  durch  Sprengun-

gen  nicht  zu  erschüttern.

Da ein Geföndebagger  rür die Aushub- und

Versetzarbeiten  an  der Sperre bis zu deren Fertig-

stellung  im  Einsatz  war, wurde der Antransport

eines  zweiten  Geföndebaggers fur den Aushub

des Wasserleitungsgrabens  notmendig.  -

Für  den  Transport  des Baggerunterteiles  mit  ei-

nem  Gewicht  von  2,5 Tonnen  war  der  Einsatz

eines  größeren  Hubschraubers,  des,,Superpuma"

erforderlich.  Mit  diesem  Hubschrauber  wurden

beim  selben  Einsatz  der  Wassersammelschacht

in  Teilen  sowie  12  KubikmeterBeton  für  das  Sper-,

renfundament  zur  Baustelle  geflogen.  Diese  Be-

'tonierung  erfolgte  mit  dem  1-Kubikmeter-Kübel.

Insgesamt  flog  der,,Superpuma"  zwanzigmal  mtt

Lasten  von  je  2-2,5  Tonnen  -vom  Kalteck  zur  Bau-

stelle.  Die16,5  qm  Sperrenbeton  wurden  mit  dem

kleinen  Hubschrauber  ,,Lama"  geflogen,  und

zwar  deshalb,  weil  beim  großen  Hubschrauber

die Gefahr  einer  Schalungsverschiebung  durch

den  Luftdruck  besteht.

Auf  der  Mauerkrone  wurden  Granitsteine  ver-

setzt,  welche  an der  Sperre  verankert  sind.

Nach  derti  Einbau  der  Drainage)eitungen  mit

Kiesfilter  wurde  der  Einzugsbereich  der  Sicker-

leitungen  wieder  frostsicher  überschüttet.  Zur  St-

cherheit  wurde  ein zweiter  Schacht  mit  einem

Grundablaß  erstellt.

Inzwischen  wurde  im Wassersammelschacht

die  Installation  eingebaut,  ein  zweigeteiltes  Ein-

laufrohr  für  die  VVasservcrsor(4un(,,  St. Christoph

und  das  Grundab]aßrohr.

Ein  Schlechtwettereinbruch  verzögerte  zu-

nächst  noch  die Einleitung  des Wassers.  Bei

Schnee  wurde  der  Erdwall  der  Wasserumleitung

durchbrochen  und  das Wasser  strömte  in den

E.inzugsbereich  der  Sickerleitungen.  Das  Wasser

versickerte  unverzüglich  und  ergoß  sich bald

durch  die  4 vorgesehenen  Aussparungen  in den

Wasserfassungsschacht.  Der  geöffnete  Grundab-

laß sorgte  für  den  raschen  Abfluß  des Wassers,

das  in  einem  Polodurrohr  O 30 cm  unterder  Sper-

re hindurch  wieder  in das Bachbett  läuft.  Ge-

schätzte  Wassermenge  am 5. Oktober  1982:  120

Lit.er  pro  Sekunde.

Uber  den  Winter1982/83  wird  das  Wasser  die-

sen Weg  durch  den  Wasserfassungsschacht  bei-

behalten,  um den unterirdischen  Staubereich

möglichst  zu entsanden.

Noch  während  der  Arbeiten  an  der  Sperre  wur-

de mit  dem  zweiten  Bagger  der  Aushub  für  die

Rohr]eitung  begonnen.  

Der  Antransport  der  Sphäro-Guß-Rohre  mit  5

.Meter  Länge  und  150 Millimeter  Durchmesser

wurde  mit  äem  kleinen  Hubschrauber,,Lama"

durchgeftihrt,  dessen  Tragföhigkeit  für  die ge-

nannte  Seehöhe  900  kg beträgt.  Bereits  im  Rohr-

werk  wurden  Rohrpakete  zu  900  kg  abgepackt,  es

sind  dies  5 Rohre  zu je 180  kg. Die  Rohrpakete

wurden  daher  vom  Hubschrauber  nach  ausge-

steckten  Pflöcken  alle  25 Meter  abgesetzt.

Der  Aushub  der  Rohr)eitung  begann  bei der

SperreundwurdeinFließrichtung  weitergeführt

0H)ler  erfolgte  auch  die  Rohrverlegung  in F1ie13-

richtung  unmittelbar  nach  dem  Aushub.

Das  Heranholen  der180  Kilograinm  schweren

Gußrohre  von  den  abgesetzten  Rohrpaketen  bis

zur  Einbaustelle  erfolgte  mit  Hilfe  einer  am Ge-

ländebaggerangebauten  Seilwinde.  DieMontage

der  Rohre  erfo]gte  mit  Hilfe  eines  kleinen  Seilzu-

ges. Der  fertig  verlegte  Rohrstrang  wurde  unter-

baut  und  mit  feinerem  Material,abgedeckt.  Da  an

jedem  Punkt  der  Rohrleitung  mit  Fels  zu  rechnen

war,  wurde  diese,,wandernde  Baustelle"  wie  rolgt

eingerichtet.

Zwei  Kompressoren  waren  mil  je 200 Mcter

Preß)uftschlauch,  Bohr-  und  Schriimmhammer

ausgestattet,  daher  war  etwa  alle  400 Meter  ein

Kompressor  abzustellen.

Der  Weitertransport  der Kompressoren,  der

Werkzeugkisten  und  Dieselfösser  sowie  des Con-

tainers  für  Bogen-  und  T-Stücke  erfolgte  ebenfülls

mit  dem  kleinen  Hubschrauber  im Zuge  der

Rohrtransporte,  nach  Maßgabe  des  Baufort-

schrittes.  Große  Findlinge  und  kompakter  Fels

wurden  schon  vorgängig  gesprengt,  um  dem  Bag-

ger  die  Arbeit  zu erleichtern.

Da die Rohrleitung  geländebedingt  mehrere

Gegensteigungen  aufweist,  mußten  afü' den

ersten  2 Kilometern  2 Entlüftungsschächle  und  3

Ent]eerungsschächte  eingebaut  werden.  Die

Entlüftungs-  und  Entleerungsorgane  werden  spii-

ter,  vorInbetriebnahme  der  Leitungan  den  einge-

bauten  T-Stücken  angeschlossen.  Die  Beton-

schächte  mit  l Meter  Durchmesser  und  1.20iMe-

ter  Tiefe  sind  durch  geteilte  Betondeckel  i' i-

deckt  und  bilden  für  das  Alpvieh  keine  Gefahren-

que)le.

Nach  Abschluß  der  Arbeiten  an der  Wasserfas-

sung  wurde  der  dort  befind)iche  Bagger  für  die

Zurü]iung  des Grabens  eingesetzt.  Der  andere

Bagger  hatte  indessen  den  Guferboden  erreicht

und  die  Rohre  gingen  langsam  zu Ende.

Ein  SchIechtwettereinbruch  mit  Schnee  -  wir

haben  ihn  bereits  bei  der  Wasserf'assung  erwähnt

-  erinnerte  uns  daran,  daß  der  Winter  nicht  mehr

lange  auf  sich  warten  lassen  würde.

Wir  besch]ossen,  wegen  der restlichen,  noch

vorhandenen  225 m Rohre  den Steilhang.zwi.

schen  Guferboden  und  Guferalpeli  nicht  mehr

anzuschneiden.

So blieben  die  letzten  9 Rohrpakete  am  Kalteck

und  wurden  dann  auf  unseren  Lagerplatz  in Blu-

denz  geriihrt.

Der  Bagger  am Guferboden  begann  nun,  tal-

einwärts  den  Graben  zuzuffillen  und  gleich;<h"ig

den  Viehtriebweg  zu verbessern.

Beim  Gatter  auf  der  Kaltenbergalpe  trafen  bei-

de  Bagger  zusammen  und  schritten  dann  geinein-

sam  zur  Alphütte,  um  dort  zu überwinterö.  Nun

wurde  die  Baustel)e  geräumt,  denn  die  von  der

Bauherrschaft geforderten LeistunBen  für 1982

waren  erfüllt.

Die  interessantesten  Phasen  des Bauabschnit-

,tes wurden  auf  über  lOO Lichtbildern  festgehal-

ten.

Kinderfasching  am  Eisplatz

ein  voller  Erfolg!

Arn  Sonnta.g,  6. Februar  fanden  sich  am Eis-

platz  auf  der  Od  ca. 50 Masken  zu einem  lustigen

Eisfasching  ein.  Es waren  sehr  nette  und  originel-

le Masken  und  Kostüme  zu  sehen,  die  dann  auch

zur  Preisverteilung  antraten.  Nachdem  es für  die

Preisrichter  sehr  schwer  war  die  besten,  bzw.  ori-

ginellsten  Masken  herauszufinden  wurden  gleich

drei  1. Preise,  drei  2. Preise  und  vier  3. Preise  ver-

geben.  Aale  übrigen  wurden  noch  mit  einer  Tafel

Schokolade  belohnt.  So klang  das fröhliche  Trei-

ben  aus,  das  vom  Tennisclub  Landeck,  den  Herrn

Pesjak  und  Zanon  organisiert  wurde.
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Dic  Scliwerkrafi  venursacht  hohe  Kosten  in  Landeck
Bei  der  ersten  öffentlichen  Gemeinderatssit-

zung  dieses  Jahres  in Landeck  mußte  man  sich
auch  mit  zwei  Problemen  befassen,  die  letzten
Endes  durch  die  Schwerkraft  geschaffen  wurden:
mit  dem  Rutschhang,  der  die  Gerberhäuser  be-
droht,  und  mit  der  hohen  Mauer  des  Kirchgaßls,
die  auf  dieses  zu  stürzen  droht.  Der  Gemeinderat
besch1oj3  als Sofortmaßnahmen  für  die Garb,
einer  Lauteracher  Firma  für  136.626  S die  Ein-
bringung  von  drei  Sickerrohren  in den  von  Prof.
Dr.  Schober  untersuchten  Gleithang  zu verge-
ben.  Sie sollen  der  Hangentwässerung  dienen.
Tiefenerosion  des  Inn  und  eine  wasserd;archsetz-
te Gleitschicht  verursaclien  nach  Schobaer  das
Abrutschen  des  Hanges.  Einig  ist  man  sich  aufje-
den  Fall,  daß  die  alte  Garb  gerettet  werden  muß.
in  diesem  Vorhaben,  rür das man  sich  Landes-
und  Bundesmittel  erhofft.;  sieht-man  den  Land-
ecker  Beitrag  zum  Gedenkjahr  1984.

'  Tm,,Finanzdisziplin"  ging  es gleich  zu  Beginn
k ;itzung.  Die  Stromanschlußgebühren  für  das
neue  Kabinengebäude  des Sportvereins  Landeck
kamen  ganz  wesentlich  teurer  als  geplant.  Da  die
Gemeinde  Eigentümerin  des Hauses  ist,  wurde
die  Zahlung  von  184.975  S genehmigt,  man  ver-
langt  jedoch  ,,eine  Ste]lungnahme"  der  Vereins-
leitung.

Für  die  Hundehaltung  wurden  neue  Richtli-
nien  ausgearbeitet,  die  den  Hundehaltern  bis  zu
deren  Inkrafttreten  am  l.  März  zugestellt  werden.
Übertretungen  dieser  Vorschriften,  unter  ande-
rem  das Anleinen  innerhalb  des Stadtgebiets,

können mlit bis' zu 3000 S ,,Buß" geahndet wer-den.

Der  Neuaufnahme  etlicher  Gemeinden  des Be-
zirkes  in den  Abfallbeseitigungsverband  Westti-
rol  stimmte  man  selbstverständlich  zu.  Die  Anla-
Be, an der  sich Bund und Land finanziell  beteili-
<en, entsteht in Roppen auf Rottesystem-Basis

egen der,,wampeten"  Mauer  muilte  das Land-
ket)  Kirchgaßl  gesperrt  werden.

4t1

Der  Rutschhang  hat  das Gerberhaus  schon  ganz
zerrissen.

und  soll  1984  in Betrieb  gehen.  Einer  Änderung
der  Satzungen  des  Abwasserverbandes,  dem
Landeck,  Zams,  Stanz,  Pians,  Grins  und  Tobadill
angehören,  bezüglich  des Darlehensanteiles  des
WWF  von  60 auf  80'Vowurdezugestimmt.  Die  Kol-
laudierung  der  Kläranlage  Zams/Landeck  durch
das Bautenministerium  wird  heuer  stattfinden.

Auf  Antrag  des Bau-  und  Wasserausschusses
(Stadtrat  Nuener)  wurde  der  Verpachtung  des
Lettenweihers,  der  im  Besitz  der  Stadtgemeinde
ist,  für  jährlich  2500 S an Herrn  G<'tsch  zuge-
stimmt.  Vzbgm.  Gustav  Belina  sagte,  rechtlich
stehe  es der  Stadt  zu,  den  Pachtzins  der  letzten
drei  Jahre  von  der  Agrargemeinschaft  Stanz,  die
ihn  aufgrund  eines  Irrtiimes  bisher  kassierte,  zu-
rückzuverlangen.  Der  Gemeinderat  stimmte  dem
Zu.

Die  AbwasserabIeitungsanlage  Lochbödele
wird  die  Gemeinde  1,8 Mio  S kosterf.  Das  es für
ein  gemeinsames  Projekt  eine  bessere  Förderung
gibt,  arbeitet  man  mit  der  Gemeinde  Stanz  zu-
sammen.  Die  Planung  wurde  für  84.828  S an
Dipl.-Ing.  Bambalk  vergeben.  Im  Zuge  dieser
Baumaßnahmen  wird  der  Birchangerbach  aus
dem  Kanalnetz  genommen.

Für  1,318.664 S wurde  der  Umbau  des  Schüler-
heimes Landeck,  das ab dem nächsten Schu5ahr
die  Volksschule  Bruggen  aund den  Polytechni-
schen  Lehrgang  aufnehmen  wird,  an  die  Fa.  Swie-
telsky  vergeben.

Unter  ,,Aalfälliges"  brachte  Bürgermeister
Anton  Braun  ein  Ansuchen  des ,,Moff"-Klubes
um  Uberlassung  des Vereinshaussaales  f'ür  eine
Tanzveranstaltung  mit  Ausschank  yor.  Nach  län-
gerer  Debatte  entschloß  man  sich  (drei  Gegen-
stimmen)  für  die  generelle  Regelung,  diesen  Saal
wegen  der  "mangelnden  technischen  Vorausset-
zungen  für keine  derartigen  Veranstaltungen
möhr  zur  Verfügung  zu stellen.

Bei  der  Projektierung  des dringenden  Bauvor-
habens  Kirchgaßlmauer  soll  auch  die  eventuelle
Unterbringung  eines  öffentlichen  WCs  berück-
sichtigt  wemen.

Eine  ,,dring1iche  Anfrage"  richtete  VzBgm.
Karl  Spiß  bezüglich  der  Fachschule,  über  die  be-
reits  seit  längerem  diskutiert  wird,  an  den  Bürger-
meister.  Dieser  sagte,  er  habe  mit  zuständigen  des
Landes  gesprochen.  Dem  Bericht  von  Dr.  Gohm
(die  Handelskamrner  war  in  dieser  Frage  aktiv  ge-
worden)  war  generell  zu entnehmen,  daß eine
Fachschule  für  die  Ausbildung  zum  Hotel-  und
Gastgewerbeassistenten  ins  Auge  gefaI3t,  daß  die
Standortfrage  eine.politische  ist,  daß  die  ebenfalls
politische  Entscheidung,  ob  diese  Schule  in  Tirol
installiert  wird,  noch  nicht  gefallen  ist und  das
auch  im.personellen  und  fachlichen  Bereich  noch
so gut  wie  alle  Fragen  offen  sind.  Dies  alles  mag
für  Landeck,  wo man  sich  wieder  einmal  dem
,,Schulschlaf"  hingibt  (Spiß:  ,,Wir  könnten  den
Dampfer  versäumen.),  sogar  von  Vorteil  sein.
Spiß  erhob  den  Vorwurf,  die Kammer  betreibe
Schulpolitik  und  die Gemeinde  dürfe  dazu  den
Grund  schenken.  Die  Gemeindä  müsse  in dieser
Frage  endlich  aktiv  werden.  Bürgermeister  Braun
sagte,  die  Gemeinde  sei  zu Verhandlungen  bereit
(bez.  der  Zur-Verfügungstellung  des  Grundes  im
Bruggfeld),  die  Gemeinde  sei jedoch  ,,nicht  für
dieKonzeptionvonFachschulenda".  o.p.

Buuilisrcq1gymriasium  und

Bundes-Oberstufen-

rcalg:l'miia»iuui  Landeck
Einschreibung

Die  Einschreibung  für  das  Schu5ahr  1983/84 in
die 1. und  5. Klasse  des Bundesrealgymnasiums
und  Bundes-Oberstufenrealgymnasiums  Land-
eck  findet  vom  21.2.  - 25.2.1983  in der  Zeit  von
8.00  - 12.00  Uhr  und  von  14.00-]6.30  Uhr  statt.

Schalla,

Schalla

Es ist  wieder  soweit!

Die  Perjener  Ritter  wollen  sich  am Fa-
schingssonntag,  13.  Feber  1983,  ab 10 Uhr
vormittags  in Perjen  in  ihrem  neuen  Gewan-
de und  unter  ihrem  bewährte'n  Rittet  Hubert
I. und  seiner  Burgfrau  Kunigunde  mit  ihrem
Ritterwagen  vorstellen.

Es  soll  dies  eineAufwärmrundefürden  da-
rauffoJgenden  Rosenmontag  sein,  an dem
sich  die  Perjener  Ritterbeteiligen.  Gleichzei-
tig  soll  es auch  ein  Dank  an die Landecket
sein,  welche  sich  im  vergangenen  Jahrbeider
Perjener  Fasnacht  so zahlreich  beteiligten.

Außetdem  soll  am  Sonntag  die  neue,,Per-
jener  Rittermedizin"  vorgestellt  werden,  um
zutesten,  ob die  Perjenerför  den  Rosenmon-
tag geeicht  sind.

Die  Perjener  Tafelrunde
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Erwin  Guggenberger  legte  Aufsicht  über  den
Landecker  Spoilplatz  zufück

Erwin  Guggenberger  im  Dreil  des SV  Landeck,  für
den er bis 1950  spielte.

Als  er vor  einiger  Zeit  den Arzt  konsultierte,
meinte  dieser,  er müsse  sich  jeder  Aufregung
enthalten:  das Herz  bedürfe  der Schonung.  Die-
ses schonungsbedürftige  Herz  gehört  Erwin
Guggenberger,  und  es schlug  seit  seinen  Kinder-
tagen  in Innsbruck  f'ür den Fußball  als Spieler
beim  IÄC  und  später  beim  Bundesheer;  als Spie-
lerundTrainernach  dem  Krieg  beim  SVLandeck;
als Mitglied  des Vorstandes  des Tiroler  Fußball-
verbandes,  als dessen  Verbandskapitän,  als Trai-
nerund  Kursreferent  und  zuletztals  gewissenhaf-
ter  Aufsichtsführender  über  den  Landecker
Sportplatz.  Die  Forderung  des Arztes  schließt
jedoch  eine  weitere  Ausüburig  dieser  Funktion
aus,  denn  Aufregung  brachte  diese  Tätigkeit  f'ür
'win  Guggenberger  immer  mit  sich.  Und  so ver-

liert  die  Stadtgemeinde  Landeck  einen  gewissen-
liaI'len  und verläßlichen  Mann.  Bürgermeister
Anton  Braun  und  Sport-  urfö  Kulturreferent  Karl
Spiß  drückten  ihm  für  die Arbeit  die  er seit  dem
Jahre  1967 verrichtete,  Dank  und  Anerkennung
aus. Bürgermeister  Braun  in einem  Schreiben:
,,Herzlichen  Dank  rür  Deine  wertvolle,  gekonnte
Mitarbeit  im  Interesse  des Sports  und  der  Jngend
iinserer  Stadt."

Wenn  man  sich  mit Erwin  Guggenberger
unterhält,  so setzt  sich einem  aus zahlreichen
Episodenberichten,  aus Rückblicken  auf  große
FußbaIlveranstaltungen  und  immer  wieder  im
Zusammenhang  mit  dem Sportplatz  aus So-
gehts-einfach-nicht-Hinweisen

 das  Bild  eines
Mannes  zusammen,  der  auch  um  den  Preis,  sich
daund  dort,  bei  demoderjenem  unbeliebt  zu ma-
chen,  für  seine  Aufgabe  buchstäblich  aufging.

,,Wenn  ich  gewußt  Mtte,  was  alles  auf  mich  zu-
kommt':  - beginnt  er und  möchte  fortsetzten,
,,dann  hätte  ich  diese  Aufgabe  nicht  übernom-
men".  aber  dies  wil]  ihm  doch  nicht  so recht  he-
raus  und  letztendlich  hätte  er doch  nicht  zusehen
können,  wenn  man  den  Fußballplatz  vor  seinen
Augen  unsachgemäß  behandelt  hätte.

Der  Platz  war  in den Jahren  1956 bis 1958  ge-
baut  und  mit  einem  Spiel  gegen  Dornbirn  eröff-
net  worden.  Die  Kosten  beliefen  sich  auf  700.000
S, bei dem  TFV-Beitrag  dazu  in der  Höhe  von
280.000  S hatte  Guggenberger  ebenfalls  die Fin-
ger  kräftig  im Spiel.  1966  (Bild)  war  der Platz  in
einem  derartigen  Zustand,  daß  der  Guggenberger
nicht  mehr  zuschauen  konnte,  und  so sorgte  er
jahrelang  zum  Nulltarif  ffir  Ordnung  auf  dem  Ra-
sen neben  dem  Inn.  Um  die 90 Stunden  pro  Mo-
nat  wendete  er dafür  auf,  die  Trainirigs  von  Schu-
len  und  Vereinsmannschaften,  insgesamt  an die
IOOO Leute,  zu koordinieren.  Durch  rechtzeitige
Platzsperren  ersparte  er der  Stadtgemeinde  hohe
Ausgaben,  und  auch  kleinere  Handgriffe,  wie  das

ls Trainer  der  besten  Tiroler  Juniorenspxeler  in Obertraun.

So sah derSportplatz  1966  aus:  die Fußballerkonn-
ten sich  in  den  Lacken  spiegeln.

Ausschalten  der  Flutlichtanlage  (Guggenberger:
Wenn  dieunterderDusche  stehen  und  iri  der  Ka-

bine  Nase bohren,  und  die Flutlichtanlage  ist
noch  eingeschaltet,  da explodiert  man halt."),
Abdrehen  vergessener  Brausen  etc. summieren
sich  im  Laufe  der  Jahre  auf  der  Haben-Seite.  Als
schändlich  empfindet  es Guggenberger,  wenn  ein
Funktionär,  den  er durch  seineGrad]inigkeit  viel-
leicht  vor  den  Kopf  stieß,  in  der  Tageszeitung  yer-
kündet,  er habe  2000 S Entschädigung  erhalten.
Nach  Jahren  völ]ig  unentgeltlicher  Arbeit  be-
schloß  die Stadtgemeinde  ohne  sein Dazutun,
ihm  eine  finanzielle  EntscMdigung  von  monat-
lich  lOOO S zukommen  zu lassen.  Aber  das eigent-
lich  nur  nebenbei  und  zur  Richtigstellung.

Wichtig  ist  solches,  wie  es etwa  der  langjährige
Präsident  des TFV,  Dr. Otto  Winter,  in einer
Buchwidmung  an Guggenberger  formulierte:

,,Mit  der  Jugend  immer  jung  bleiben  und  die
Sportideale  hochhalten,  das kann  er, daf'iir  sei
ihm  herzlichgedankt."

 o.p.

Kammer  der  Gewerblichen
Wirtschaft  för  Tirol  -

Bezirksstelle  Landeck
WIFI-KURSE-SEMINARE

Buchhalhingskurs  lI  (fflr  Fortgeschnttene)
Beginn:  Montag,  21. Februar  1983, 18.30 Uhr;
Dauer:  50 Stunden;  Kurstage  und  -zeiten  werden
mtt  den  Teilnehmern  vereinbart!  Beitrag:
S 800,  -  (incl.  Unterlagen);  Leiter:  Mag.  Chri-
stoph Mayer,  Landeck;  Ort: Handelskammer
Landeck;

Seminar  ,,Erfolgteiche  Messe-  und Ausstel-
lungsbeteiligung  im  In-  und  Ausland"
Praktische Tips  - Förderungen  der Bundeskaüi-
mer  und  der  Tiroler  Handelskammer.
Beginn:  Dienstag,  22. Februar  1983, 18.30  Uhr;
Dauer:  Abendseminar,  von  18.3p  Uhr  bis 22 Uhr;
Beitrag:  S 200,  -  ( inclrSkripten);  Referent:  Dipl.
Vw. Wido  Suske,  Leiter  des Messe-  und  Ausstel-
lungsreferates;  Zielgruppe:  An Ausstellungen,
Messen  und  Pörderungen  interessierte  Unter-
nehmer  und  Geschäftsfiihrer;

,Anmeldungen  fiir  diese  Kurs-  bzw. Seminar-
yeranstaltungen  erbeten  bis spätestens  l Woche
vor  Kursbeginn  bet dei  Bezirksstelle  Landeck  der
Tiroler  Handelskammer,  Tel.  05442/2225/7R'17
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Bulgaren,  Norweger  und  Franzoseii  «i:füiiicileu

in  Pettneu

)er  Franzose  Canac,  4. des Kandaharslaloms,  setzt

.eine  Unterschttft  auf  ein  Erinnerungsbild.

Begeistertüber  die  Trainingsmöglichkeiten  am

'etföeuer  Lavenar  zeigten  sich  die  Trainer  und

VIitglieder  der  Mannschaften  aus  Bulgarien,  Nor-

vegen  und  Frankreich.  Ganz  klar,  daß Liftboß

KarJ  Windisch  diese,,bearign  Burschn"  nach  dem

Kandaharrennen  noch  zu  einem  Abschiedsabend

ins  Berghote]  Lavenar  einlud.  Besonders  gut

schlug  die  Pettneuer  Luft  dem  Franzosen  Canac

an,  welcher  beim  Kandaharslalom  den  4. Platz  be-

legen  konnte.  In  einem  Gespräch  mit  dem

Schweizer  Mathias,  ehemals  Traincr  der  Damen

und  Morerod-Entdecker,  gegenwärtig  Trainer

der  Bulgaren,  kam  interessanter  We]tcup-Hinter-

grund  zutage.  Mathias  hält  den  österreichischen

Trainer  Hoch  für  einen  ausgezeichneten  Mann

und  weiß  auch  über  Alfred  Matt  viel  Positives.

Fast  alle  Mitglieder  der  österreichischen  Herren-

manrtschaft  hält  er jedoch  für  saturiert  und

schwer  zu  motivieren.  Kahr  (;ehörte  seiner

Ansicht  nach  abgelöst,  was  jedoch  unmög]ich  sei,

da  er  zu  vieles  überviele  im  ÖSVwisse.  Soweit  ein

Stück  Insider-Klatsch  (oder  hat  er am Ende  gar

recht?).

Noch  vor  Mitternacht  rode)ten  die  Schirenn-

läufer  mit  viel  Hallo  nach  Pettneu  hinunter.  o.p.

LungendurchIeuchtungen

,,Am  15,2.  1983  finden  in der  Gesundheitsabtei-

lung  der  BH.  Landeck,  Innstr.  15, keÄne Lun-

gendurchleuchtungen  statt.  Amtsärztliche

Untersuchungen  finden  statt.

Der  Amtstag  des Amtsarztes  vom  22'.2.1983

wird  auf  den  21.2.1983  vorverlegt,  das Lungen-

röntgen  findet  am  22.2.]983  statt.

BH  Landeck,  Gesundheitsabteilung

Der  Unsinnige  mit,,Frizzey"  Greif

Dreharbeiten  für  den Musikfllm  mit  dem  75jähri-

gen  Altbürgermeistervon  Pnitz,  KarlWille,  welcher

das Lied  vortr«gt,  das  ihm  "Frizzey"  Greif  für  diese

Sendung  geschrieben  hat.

In,,Unterwegs  in  Östeneich"  wurde  der  Film  am

Donnerstag,  10.2.,  gesendet,  der  im Jänner  unter

Mitwirkung  von  Wolfgang  Lunger  und  vieler  Ein-

heimischer  unter  der  Regie  von  Bert  Breit  gedreht

worden  war.

Gehsteig  +  Schnee  +  § 93 StVO  =  Vorstrafe

Mit  dieser  fatalen  Gleichung  ist  schonmancher

Bürger  befaßt  worden.  Auch  wenn  er in ihr  eine

Unbekannte  rek]amierte,  nützte  es ihn  nichts:vor

dem  Gesetz  schützt  Nichtwissen  nicht  vor  Strafe.

Und  Paragraph  93 der  Straßenverkehrsordnung

ist  nun  einmal!  -  wie  auch  Fachleute  zugeben  -

ein  brutaler  Paragraph.  So,,erwischt"  es jährlich

Leute,  die  sich  konsterniertvorGericht  sehen,  die

auf  dem  Zivilrechtsweg  zu  oft  enormen  EntscM-

digungszah]ungen  verhalten  oder  gar  strafrecht-

lich  verurteilt  werden.

Auch  heuer  hat  es wieder  etliche  solcher  Fälle

egeben,  obwohl  die  Bevölkerung  immer  wieder

auf  die  Gesetzesbestimmungen  aufmerksam  ge-

macht  wird.  Doch  die  Es-wird-schon-nichts-p,qs-

sieren-Mentalitätist  nachwie  vorstarkverbreitet.

Dafür  gibt  es allenthalben  deutlich  sichtbare  Zei-

chen:  nichtgesäuberte  Gehsteige,  dräuende

Dachlawinen,  meterlange  Eiszapfen.  Wenn  etwa,

um  bei  den  Eiszapfen  zu  bleiben,  durch  solch  ei-

nen  fallenden,,Dolch"  ein  Sach-  oder  gar  ein  Per-

sonenschaden  entsteht,  nützen  dem  Bigentümer

der  Liegenschaft  auch  an  die  Wand  gelehnte  Lat-

ten  nichts.  Und  wie  viele  Latten  sieht  man  da

wochenlang  lehnen!

Halten  wir  uns  die  wichtigsten  Bestimmurtgen

des  !193  StVO  also  wieder  einmal  vor  Augen:

(1) Die  Eigentümer  von  Liegenschaften  iri

Ortsgebieten  haben  dafür  zu  sorgen,  daß  die  dem

öffentlichen  Verkehr  dienenden  Gehsteige  und

Gehwege  einschließlich  der  in  iprem  Zuge  be-

Liegenschaft  in der  Zeit  von  6 bis 22 Uhr  von

Schnee  und  Verunreinigungen  gesäubert  sowie

bei Schnee  und  Glatteis  bestreut  sind.  Ist  ein

Gehsteig  (Gehweg)  nicht  vorhanden,  so ist der

Straßenrand  in  der  Breite  vonl  m zu  säubern  und

zu bestreuen.  Die  gleiche  Verpflichtung  trifft  die

Eigentümer  von  Verkaufshütten.

(2)  DieinAbs.  1 genannten  Personen  haben  fer-

ner  daf'ür  zu sorgen,  daß  überhängende  Schnee-

wächten  oder  Eisbildungen  von  den Dächern

ihrer  an  der  Straße  gelegenen  Gebäude  bzw.  Ver-

kaufshütten  entfernt  werden.

(3)  Durcn  die  Abs.  1 und  2 genannten  Verrich-

tungen  dürfen  Straßenbenützer  nicht  geföhrdet

oder  behindert  werden;  wenn riötig,  sind die He-

föhrdeten  Straßenstel]en  abzuschranken  oder

sonst  in  geeigneter  Weise  zu kennzeichnen.  Bei

den  Arbeiten  ist  darauf  Bedacht  zu nehmen,  daß

der  Abfluß  des Wassers  von  der  Straße  nicht  be-

hindert,  Wasserablaufgitter  und  Rinnsale  nicht

verlegt,  Sachen,  insbesondere  ILeitungsdrähte,

Oberleitungs-  und  Beleuchtungsanlagen  nicht

beschädigt  und  Anlagen  für  den  Betrieb  von

Eisenbahnen,  insbesondere  für  Straßenbahnen

oder  Ober1eitungsomnibussen  in.ihrem  Betri-eb

nicht  gestört  werden.

(6) Zum  Ablagern  von  Schnee  aus Häusern

oderGrundstückenaufdieStraßeisteineBewilli-

gung  der  Behörde  erforderlich.  Die  Bewilligung

ist  zu  erteilen,  wenn  dasVorhaben  die  Sicherheit,

Leichtigkeit  und  Flüssigkeit  des Verkehrs  nicht

beeintföchtigt.

Soweit  also  der  Gesetzcstcxt.  Was sich  da so

recht  belanglos  gesetzestcxRlcu(sch  liest,  kann  in

der  Praxis  in finslerste  Hrutalitiil  ausarten.  In  des

Wortes  ursprünglichem  Sinn  etwa,  wenn  jemand

schon  um  sechs  Uhr  larüh hinaus  in Nacht  und

Schneetreiben  muß,  um den  Gehsteig  zu säu-

bern.  Vollends,,wildwestlich"  wird  es, wenn  der

Gesetzestreue  sich  aufmacht,  auf  einer  öffers

chen  Straße  den  verlangten  meterbreiten  Gau-

streifen  zu säubern  und  zu enteisen,  weil  kein

Gehweg  oder  Gehsteig  vorhanden  ist  (diese  Si-

tuation  war  in  der  Flirstraße  gegeben,  als sie  noch

ohne  Gehsteig  war).  Man  stelle  sich  den  braven

Staatsbürger  vor,  der  da schürft  und  schöpft  und

vor  jedem  Auto,  das aus Nacht  und  Schneetrei-

ben auf  ihn  zukommt,  in den  Schneewall  am

Straßenrand  hupft.

Und  die  Gemeinde?  lamentieren  viele:  Da

zahlt  man  die  Abgaben  und  Steuern,  und  die  sind

nicht  einmal  in der  Lage,  die  Gehsteige  und  Geh-

wege  zu  säubern!

Würde  die Gemeinde  stillschweigend  diese

Arbeit  übernehmen,  wäre"der  Eigentümer  trotz-

dem  nicht  von  der  Haftung  entbunden,  es sei -

denn,  es wäre  ein  rechtsgültigerVertragzwischen

Gemeinde  und  Eigentümer  abgeschlossen wor-

den.  Zudem  ist es der  Stadtgemeinde  Landeck

schon  vom  Personalstand  her nicht  möglich,  die-

se Aufgaben  zu  übernehmen.

Was.bleibt  also  übrig,  als die  Gesetzeslage zur

Kenntnis  zu  nehmen,  sich  danach zu richten  und

allenfalls  noch  das uralte  Lied in moll,,Ach  bitt-

rer  Winter"  anzustimmen.
 red.
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16.30  Hundert  Meisterwerke
Pierre  Bonnard:  Akt im Ge-

genlicht

16.45  Balzrekordler  und

Fre13maschinen

17.45  Erkennen  Sie  die

Megodie?
,   i  l,  5

-. #  ,.
" 'la"  -a-

Elisabeth  'j%rctbi-r,  tci;z;  iStr.i.t  '.g-

-the'a-ter-'Wies-baäen  -t;;tt  'nrb "der

Operarrauride  in  einer  bearühmterb

Hoseisrolle  a'uf

18.30  0kay  'a -

19.30  Zeit  im Bild  _

- 19.50  Wochenschau

20.15  EJne  Leiche  zum

Dessert
Fi}m.  llSA,  197S

Mit  David  Niven,  Alec  Guin-

ness,  Peter  Sellers,  Peter  Falk,

James  Coco,  Truman  Capote,

- Maggie  Smith,  Elsa  Lanche-

ster  u. a.

21.45  Apropos  Film

22.30  Eine  kleine

Nachtmusik

Richard  Wagner  -  Vorspiele

zu:  ,,Der  Fliegende  Hollän-

der"  , ,,Tannhäuser",  .,Tristan

und  Isolde':,.Die  Meistersin-

ger  von  Nürnbeirg=

23.40  Schlußnachrichten

So  FS 1  20.15

Sturm  im  Wasserglas

F'rau  Vogl  (Lia  Wöhr)  tst  verzweifelt,  weil  man  ihr  d(=n Haurtd riehmean

wiLl.AmtsgehilfePfaffenzeller(GeorgLehvr)fühltmitihr.Daßer4
 

denStadtmtThoss(HartrreutReck)erbostist,davfernichtzeigen.Vb.-
 '

toria  Thoss (Margit  Wolf)  urbd der  Jourrtalist  Biirdach  (Rudolf  Knor»

rM3chten geme  helfen  uhzd erregen  damit  4en,,Shttm  im  Wasserglas"...

EineAufführurbg  des,,Theatersuntemegs"imKurtheaterSchtüalbach
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So  FS  2  20.15

Eine  Leiche  zum  Dessert

U'riter  s)cnrrilert  Umstftartderi  finden  sich  füaratf  Detektive  zu einem  Wo-

cheru'nde  im  Haus  eines  eaczentrüchen  Millionars  eiart.  Sortrlevbare

Dinge  geschehen  %n diesem  Haiis.  Schlag  Mitternacht  erschei'nen  Lei,

chen,  verschwimflen  wieder,  die  Zimmerdecke  searskt  sich,  der  Speise-

raum  verschwii'idet.  Die  Elite  der  Detektiue  und  Kriminalisten  macht

sich  vearwirrt,  aberdennoch  zielstrebig  an  aieArbeit.AufmtseremFoto

Peter  Falk  uü  Dauid  Niven  (stehend  iry  der  Mitte)

Herausgeber,  EigentOröer  und Verleger:  PROGRAMM-Zeitsctuilten-%rlagsgeseIlschaff  m. b. H.,

1070  Wien.  Halbgasse  24, Tel. 93 55 72 -  Hersteller.  Herold  Druck-  und Verlagsgsi.  m. b. H., 1080

Wien,  Strozzigasse  8, Verlaga-  und Herstellungsort:  Wian.
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13.  FEr

)O Presseatunde

)O Immer  dieses  Fern-

aehen...
2. Teil: ,,Das kann ins Auge

gehen=

00 Ich  bin  wie  Othello,

mein  Tagwerk  ist  vor-

bei!  .
Ein Film  über  Richard  Wag-

s ner, in dem sich  Gegenwart

ttnd  Vergangenheit,  Biogra-

phie.und  Bühnenrealität  in-

einander  verschieben.

30 Meister  Eder  und

sein  Pumuckl
Beginn einer 26tei1igen  Serie

,,Spuk  in der  Werkstatfa'

.55 Don  und  Peter

.00 Technik  für  Kinder

.25 Helmi

.30 Seniorenclub
(5ü0.  Sendung)

.30 Ist  das  auch  von

Wagner?
Kurlositäten  aus  dem  Schaf-

fen  des  berühm:ten  Opern-

komponisten

i.OO österreich-Bild
am  Sonntag  aus  dem

Landesstudio  Tirol

1.25 Christ  in der  Zeit

1.30 Zeft im Biid I
1.50 Sport

).15 Sturm  im Wasserglas
Volksstück  in drei  Akten.

1.40 Die  Sonnenuhr  blieb

atehen
Der Kärntner Lyrlker und
Erzähler  Guido  Zernatto

2.10 Sport

2.30 Schlußnachrichten

lD

!5 Vorschau  auf  das

ARD-Programm
der  Wäche

55 Weltcup-Skirennen
Riesenslalom  der

Herren
1. Durchgang

45 Dfe Sendung  mit

der  Maus

15 Pop  Stop

O0 0er  Internationale
Frühschoppen

45 Tagesschau

25 Wellcup-Skirennen
Riesenslalom  der

Herren
2. Durchgang

15 Magazin  der  Woche

.45 Eln  Platz  an der

Sonne

.50

 Meister  Eder  und

sein  Pumuckl

bei

Nibelungen
Van Richard  Wagner
Gtilterdämmeiung
Aufzeichnung  von den
Bayreulher  Fesföpielen
1979

.20

 Tagestichau

ZDF

9.15 ,,Prüfl
das  G

10. OO ZDF  -
Ihr  Pr-

1(1.30 Matin

isi.ts  'Daß  S
zert

12. 46 Freizi

13. 15 ChrOr
Frage

13. 4(1 iilmm
Ferns

14. 10 Löwe
14.40  heute
14.45  Dank=

14. 55 Der  st

15. 05 Das  v
faszin
Asma

'16.00 Jiigei-
17J)O  heute
17. 02 Die  8-

Repoi

18. öO Tage:

18.15  iiHan=
aus  H

18. 5a ZDF  -
Ihr  Pr

19. Üö heute

19.10  bonn=
ven

19. 3Q Erken
Mek)-

20. 15 Rend=
Darne

21. 15 heute
Sport

21.30 Mena-
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9.00 Frühnachrichte'n

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Bitte  zu Tisch

10.OO Schulfernsehen
Anatomie  elngr  Stadt

10.30  Die  lustige  Witwe  SW
Film, USA, 1934
Näch der Operette vori Franz
LeMr
Mit Jeanette MacDonald.
Maurice Chevalier  u. a.

12.05  Color  C1assic8

12.10  Garten  der  Königin
13.00  Mittagsredaktion

17.0Ü  Am,  dÖm,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Fünf  Freunde
17.55  Bett_h_upferl

18.00  Der  rosarote  Panther
,,Spezialitäten  zum  Valentins-
tag=

18.30  Wir

19.00  österreich-Bild

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Sport  am Montag

21.05  Wu13ten  Sie,  daß...?
21.10  Die  Profis

,,Ein  teurer  Fehler=
Der  Politiker  Sir  Charles  Mil-

I vern gerät in eine  peinliche
- Situation. Er verliebt  sich  inI -das Mädchen Sara.  Diese  ent-

a puppt sich als  Lockvogel  ei-
ner Erpresserbande.  Was  Sir
Charles  nk.ht  weiß:  Der  CI 5

17.45  Hund,ert  Meisterwerke
' Mark Rothko:  Flol,  Braun  und

Schwarz

18.00  Perspektiven

18.30  Lou  Grant
' ,,Familienbilder=

19.15  Wer  bietet  mehr?  -
19.30  Zeit  im Bild

20.15  Der  Doktor  und
das  liebe  Vieh  (3)  -
Mit Christopher  Timo!hy,  Ro-
bert  Hardy,  Peter  Davison.  Ca
rol  Drinkwater  u. a.

i..,

Christopher  Timothy  irb  derRolli
des Tiercrztes  James  Herriot

21.05  Wußten  Sie,  daß...?
21.10  Dokumentation

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Mitgiftjäger
Film,  LISA, 1975
Zwei  Freunde  versuchen  mit
allen  Tricks,  eine  Millionärin
zu beseitigen  und  dann  zu  '
beerben.

Mi!  Stockard Channtng, Jack
Nicholson, Warren Beatt9,
Florence  Stanley  u. a.

23.4'5 Schlußnachrichten

23.50  Sendesch1uß

ist eben  diesen  Männern  auf
der  Spur.

22.00  Abendsport

mit  Österr.  Eishockeybundes-
liga,  Play-Off  2-a

23J)O Schlußnachriehten

ARD  ZDF  Bayerri3
t1.05 Zum  Blauen  Bock  10.OO heute  (ARD)  --  18.1S  Zirkur,gesichlchten

(2DF}  10J)3  Rendezvous  der  18.40  Die  Abenteuer  der12.55  Presaeschau  (ZDF)  Damen  (ARD)  Maua  auf  dem  Mat13-00 öOlltL'  (2DF)  13.15  Videotext  für  alle  18.45  Rundschau
1t. €15 Kölner ßchull-  15.40  Vtdeotextfür  alle  19.00  DiO ßCtlönät'-n  'un Veedelszög  15.57  ZDF  _  Fabeln  der  Welt

Roienmontag  am  Ihr  Programm  19. €15 Immer  die  verflix-Rheln  16.(10 heute  '  ten  Frauen
12.00  ,,Das  Malnzer  Flad  16.04  Leörerproöleme  -  SPia"i'm195g  'auf Narrenfahrt"  Schülerprobleme  2(145 Rundsot'au  'Aus Mainz anschl heute-Schlagzeilen  21.00 Blickpunkt  Sport '13.40 ,,Lot d'r MOt nit 1B,35  Lassie  22.00 Z.' E. N.senke"  17,@@ heute  22.05 Dave  Allen  Spezia'Aus Düsseldorf 17,B  Tele-Illuatrlerte  22.50 RundsChau15-20 iiEs war einmal . ..  ()BB  aktuel107  hema

Kölner Karneval - D er gule Rat - Au8 8  C t, W  eizwie  ein  Märchen"  den Bundesländem  -
Aus Köln  Spürt  -  Unteffialtung

17.20Eins,zweiFaslam  17.50SOK05113  14JOLuzernerFasnachjFernsehfilm  Stoff  aus der Heimat  1gB3  _
'17.50 Tagesschau  Ta"' 16.15  Treffpu_r3kt
I  a.oo Quiz  u m s ec  hs  anschli heute-Schlagzeia_l*n j  7.@@ Mondo  MontagBitte  ZuT Kasse  18.25 SOKO 5113 17.25  KlamottenkisteTeil 2
anschi.Sandmännchen  ia.sz  zDF-  17.45 aschichte-Chischt'

17.55  Tageaschau  '18.20 Kalendergeschichte Ihr Programm ia.üo Boomeri  der  streu:Februar: Himmllsche Ig.0@ heute  -Begegnung
ner, 19.30  Peter  Alexander:18.55  Kommmsariat  9

E'tn Koder  aus vle1 Charleya Tante ia.so 1mmer dieses Ferrösterre:chischei  Ltnier-  se"'  a a aPhantas're haltungstilmausdem  19.öSDRSaktue1119.25  Aktueller  Berlcht  Jahre 19B3 19.30  Tagesschau
20.00 Tagesachau  21.00 heute-)ournal  anlCm. SPOrt20.15 Karneval in Köln  21.20  Gesucht:  Dle  Frau  20-00 TOll-Star22.30 Tagesthemen  des  Bandlteri  8.  20.50 M*nachen  Techni+:23,00  American  Orsffltl  Amerikanlscher  Spiel-  Wissenichaft  iAmerikanlscher  Splel-  -film  aus dem Jahre  21.35  Tagesschau

Ti1mvoh1973  '97a 21.4&  Berllnger  'Regie: George  Lucas  22-!J) TanzParfY  -  Spielfllm  19750.45 Tageaachau  NÖnltÖ»  23.35  Tageischau23.40  heute

Zimmer  blüht.

Stassen,  der  Gartenspezialist  aus
Holland.und  seitüber  50  Jahren  in
Österreich  (Salzburg),  stellt  im
neuen  Katalog  für  die  Pflanzzeit
von  Februar  bis  Juni  mehr  als  500

'tmen  und  Pflanzen  vor.  Neben
'hcö  beliebtesten  Gartenblumen
bereichern  viele  Spezialzüchtun-
gen  das  Angebot.  Sicherheit

'auch  für  Pflanzneulinge  -  bietet
die  jeweilige  Pflanzanleitung  so-
wie  die  lOO%ige  Anwachs-  und
Blütegarantie,  die  Stassen  dank
langjähriger  Züchtungserfahrung
und  strengster  Qualitätskontrol-

lfee% eSne511en Kunden für alle gelie
kan'na  Pflanzen gewährleisten

Zum  Valentinstag  einea  beson-
dere  Übezraschung:  Das.  Bie-
dermeierröschen,  eine  neue  Ro-
senart  exklupiv  von  Stassen,  in  6
8orten.  Sehr  attraktiv  aueh  als
Schnittblumen  in  der  Ste«kvase.

Foto:  Stassen

Die,,Fußlosen €( vort,  FOGAL
Ne:n  den  groJ3en  Themen  der
Ffflhlingsmode  gibt  es  -  ach  wie
schön  für  das  normale  Budget  -
all  die  vielen  kleinen  Details  und
Mix-Effekte  mit  großer  Wirkung.
Man  nehme  etwa  eine  unkonven-

tionelle  Komp,qsition  von  Rock

PASADENA"  13g,  der  neue  Body-
.ocking  mit  dem  Baumwoll?eeling,
t in  den  Farben  Hellbraun,  Weiß,
föwar4  Cyelame,  Rot,  Weinrot,
ämmelblau,  Algarveblau,  %artne,
ofipink,  Mauverosa,  8onnenge1b
tid  Helltürkis  ab  Mitte  Februar  19&!
im  Preis  von  etwa  8 375,-  erhältlieh.

Foto:  Bruno  Blsang  fiir  FOGAL

und  Jacke,  einen  speziell  elegan-
tenSchuh,  dazu  eine  fußlose
Strumpfhose.  Und  schon  sieht.al-
les,  äuch  das  Letztjährige,  mo-
disch  aktuell  aus.

-Wei}  die  ,,FuJ31osen"  mit  wenig
Aufwand  so  viel  Mode  ins  Bild
bripgen,  hat  ihnen  j'OGAL  für
diesen  Frühling  ein  spezielles
Plätzchen  eingeräumt.,,Via  Vene-
to"  190  ßeißt  eine  schinernde  fuß-
lose  Strumpfhose,  die  mit  ihren  53
Farben  die  Fantasie  beflügelt.  In
leuchtenden  oder'pastenigen  Tö-
nen  spielt  sie  gekonnt  die  Gla-
mour-Mode  mit,  und  Ton  in  Ton
zu  sportlich  saloppen  Ensembles
assortiert,  verleiht  sie  jene  unter-
schwenig  edle  Nofe,  auf  die  sich
die  Italiener  so  gut  verstehen.

Mehr  als  nur  Mode  für  das  Bein
bringt  der  neue,  fußlose  Body-
stocking,,Pasadena"  138  mit  sei-
nem  hautfreundlichen  Baum-
won-Feeling.  Diesen  Frühling
tragen  ihn  nicht  nur  Ballett-Girls,
denn  mit  einem  legeren  Tunika-
Oberteil  und  Balleririas  wird  er
zum  idealen  Haus-Dress  für  ak-
tive  und  beschauliche  Stunden.

Und  auch  auf  der  Straße  läßt  er
sich  sehe-rum  Mini  oder  -

warum  nicht  -  zum  romantischen
knöchenangen  Rock,  mit  viel
Modeschmuck  und  sonst  nichts!

PFIOGRAMr
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I
17. 45 Hundert  Meisterwerke

Francisco  de Zurbarän:

Stilleben

18. fü) Orientierung

18.30  Lou  Grant
,,Streik=

OO Frühnachrichten

05 Am,  dam,  des

30 Englisch

OO Schulfernsehen
Der  grüne  Zahn

Gesunderhalten  durch  ge-

sunde  Zähne 19.15  Wer  bietet  mehr?

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Cabaret
Film, LISA, 1972
Berlin kurz vor der Machter-

20 Eltern-Kind-Tage-

buch
Die  ersten  drei  Lebensjahre

.30 Eine  Leiche  zum

Villacher  Fasching
Das  österreichuche  Fearrtsehqrb  bratrtgt  in  einer  Teüwiedergabe  die  Sittnn

der  Vi1kzc7ier  Faschingsgilde.  Unser  Foto  nüt  dem  Pr'trtzenpaar  Daniel

Maderebner  und  Franz  Pacher

.OO

.10

.OO

'.O €)

'.25

Dessert
Film,  uSA,  1975

Ein  exzentrischer  Millionär

lädt  die  fünf  renommierte-

sten  Detektive  zu einem  Wo-

chenende  unter  dem  Motto

,,Dinner  und-Mord".,-

Mit  David  Niven,  Alec  Guin-

ness,  Peter  Sellers,  Peter  Falk

Spaß  an  der  Freud

Sport  am  Montag

Mittagsredaktion

Am,  dam,  des

Die  Sendung  mit  der

Maus

'.55  Betthupferl

I.OO Die  tolldreisten-Aben-

teuer  des  Dick  Turpin

,,Kopfgeld
Mit Richard  OaSullivan. Mi-
chael Deeks, Christopher
Benjamin  u. a.

3.3 €I Wir

9.00 österreich-Bild

i30  Zeit  im Bild

0.15 VillachqrFasching

2.15 Das  Thaurer  Mu1ler-

laufen  (2)
Fasnachtseingraben  in Thaur

3. 00 Schlußnaahrichten

greifung  Hitlers:  In einer  dra-

matisch-musikaIischen  Revue

werden  die  privaten  Erleb-

nisse  einer  Gruppe  junger

Menschen  aufgegriffen,  die

gleichzeitig  den  Zeitgeist  der

dreiBiger  Jahre  widerspiegeln.

Mit  Liza  Minnelli,.MJchael

York,  Helmut  Griem,  Joel

Grey,  Fritz  Wepper,  Marisa

Berenson  u. a.

Villacher  Fas

Liza  Minnelli  und  Michael  York

im amerikanischm  Reavuefslm

22.1ü  ,,Bürogeschichten"

22.15.  Nachrichten

22.30  Dallas
Vor  Gericht=

Mit  Barbara  Be(  Geddes,  Pa-

trick  Duffy,  Lindä  Gr(iy,  Larry

Hagman  u. a.

23.15  SchlußnachrJchten

3D

10 Mlt  der  Kamera

dabel  (ZDF)

55 Presseschau  (ZDF)

00  heute  (ZDF)

1 5 Vldeotext  für  alle

40 Vldeotext  für  alle

Eine  Auswahl  aus dem
Angebot

00 Tagesschau

'D5 Scherlock

Schmidt  & Co.

35 Klamotlenkiste

.55 Duisburg  närrisch

voller  Schwung

11 x X)O Jahre  iung
.50 Tagesschau

JOO Singen  um  sechs
Krambambuli

schl.  Sandmännchen

.25  Hollywood  -  Ge-

schichten  aus  der  -

Stummfilmzeit
Am Amang

.25 Aktueller  Bericht

i.üO Tagesschau

1.15  Ein  Abend  mit

Georg  Thomalla
6. Lall  uns  tanzen
Von Kurt  Riltig

-  Meinungen

1.45 Dallas
Das Oberhaupf  der

.OO - Kulturweltspiegel

ZDF

10.OO tieute  (ARD)
10. 03 Peter  Alexander:

Charleys  Tante
(ARD)

11. 30 Menschenskinderl
(ARD)

13.15 Videotext  für alle
'15.40 Vidbotext  für alle
15. 57 ZDF -

Ihr Programm
16. 00 heute
16.04 Moasik
anschl heute-Schlagzeilen
?6.35 Die Vogelscheuche
17.üO heute
17.08 Tele-lllustrierte
17.5 €1 Rate mal mit

Ros'erithal
Heileres  Spiel  fur  Leute
wie du und ich

anschl heute-Schlagzeilen
18.20 Mein Name ist

Hase!
Zeichenlrickserie

i8.57 ZDF -
Ihr Programm

19.fü1 'heute
19.30 Ein Geschenk  des

Himrnels
Ametikanist.her Spiel-
filrn aus dem Jahre
1951

anschl Ratschlag  für Ki-
nogänger

2t00  heute-journal
2'1.20 ,,Lieb'  Fastnacht

mußt waetsam
ßein"

22.05 Notslgnale

Bayern  3

17. 30 News of the Week
Wochenscflau  in
englischer Sprache

18.15 Die Sehdung  mit
der Maus

18. 45 Rundschau
19. 00 Ein Schmarrn  halt
19.4ü  Pop Stop
2ü.25 Llnser Land

im Fast.hing

20. 55 Rundschau
21.10 Sylvie  Vartan
22. % Z. E. N.
22.15 Direktion  City

Schweiz

14.45  Da capo
16. 45 Das Spielhaus
17.15 Medienkunde/

Medienkritik
17.45 Gschichte-Chischte
17.55 Tagesschau
'18.00 Karussell
18. 35 Kinder  dieser  Erde
19. 05 DRS aktuell
19.30 Tagesschau
anschl.  8port
20. 00 Der Alte

Spuren eines unsicht-
baren

21. 05 pH -  Politlk  und
Wktschaft

21.50 Tageaschau
22.00 Sport  am Dienltag-
23. fö) Luzerner  Fasnacht

1983
O.OO Tagesschsu

Mit  einem  neuen  Gesicht  und  zahlreichen  Verbesserungen  ist  dt,

, Steyr  Fiat  Panda  45 ab  sofort  in  einer  Super-Version  lieferbar.  Ai

fang  1980  vorgestellt,  wurden  vom  Panda  bisher  mehr  als  500.0(

Exemplare  verkauft,  eine  Stückzahl,  die  beweist,  daß  das  Konze)

dieses  kompakten,  vielseitig  verwendbaren  und  sparsamen  Fah

zeuges  großen  Anklang  gefunden  hat.

Äußerlichunterscheidet  sich  der  Panda  Supervor  aIllem  durch  de

neuen  Kühlergrill  mit  den  fünf  schrägen  Stäben,  der  in  Zukun

alle  Fiat-Modelle  charakterisieren  wird,  sowie  durch  die  in  der  W

genfarbe  lackierten  Seitenschutzflanken.

Der  Innenraum  whirde  um  vieles  wolinlicher  und  komfortabler  g

staltet:  dicker  gepolsterte  Sitze,  Seiten-  und  Armaturenbrettve

kleidung  aus  Stoff,  ein  Tep[rEh  über  den  ganzen  Wagenboden,  d

durchgehende  Verkleidung  des  Dachhimmels  sowie  eine  verbe

serte  Heizungs-  und  Lüftungsanlage  machen  den  Panda  Sup'

nicht  nur  syrqathischer,  sondern  erhöhen  gemeinsam  mit  de

nun  serienmäßig  verbreiterten  Reifen  (145/70 SR 13)  auch  de

Fahrkomfort.  Die  Liste  der  Verbesserungen  umfaJ3t  noch  eine.

neuen  Schalthebel,  zwei  Aschenbecher  im  Fond,  Sonnenblendc:

mit  Make-up-Spiegel,  einen  abblendbaren  Rückspiegel  und  ein«

von  innen  versteIlbaren  Außenspiegel.

Das  aufgewertete  Armaturenbrett  präsentiert  sich  jetzt  zusätzli«

'mit  verstellbaren  Frischluftdüsen,  einem  Zwaistufengebläse,  «
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9.00  Frühnachrichten

9.05 Die  Sendung  mit  der
Maus

9.35 Französisch

10.05  Schulfernsehen

Dte unaichtbaren  Wellen
Kinder  und  die Poat

10.25  Eltern-Kind-Tage-  a
buch

10.35  Der  verbotene  Baum
Fllm,  Australien,  1976
Poetische  Geschichte  eines
jungen  Außenseiters
Mit  Robert  Bettles,  Jan
Kingsbury  u. a.

12.05  Antarktiö  -  die
unbewohnte  Welt
,,Reise  zum  südlichsten
Süden=

12.15  Das  Thaurer  Muller-
laufen  (2)

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Bürstchen,  der  Igel

17.30  Biene  Maja

17.45  Hundert  Meisterwer
Giovanni  Domenico  Tiepo
Der  Triumph  der  Tugend

18.00 Land un4 Leute
18.30  Aschermittwoch  de«

Künstler
Mit  Kardinal  Dr. Franz  KÖ(
Mitwirkende:  Kä(he  Gold,
lev  Ackstein,  Fritz  Lehmar
Hilde  Krahl  u. a.

19.20  Wer  bietet  mehr?  '-
19.30  Zeit  im Bild
20.15  Lohengrin

Romantische  Oper  in drei
ten  von  Richard  Wagner
Ausführende:  Siegfried  VC
Peter  Hofmann,  Karan  Arr
strong,  Leif  Roar,  Elizabet
Connell,  Bernd  Weikl,  Tor
Krämer.  Helmut  Pampuch.
Martin  Engel.  Heinz  Klaus
Ecker,  Chor  und  Orcheste
Ba;ar;u(her  Festqpia'e

i ,, . a' "L %
. 3yi%y%  .

a <a'
»

N'a - '  a@*  '

'!L"'l- ' ak  "Jbbf
Die  Rolle  dqs  Lohertgvin  sierl
pert  Peter  H6fmgnn

23.50  Schlußnachrichten

23.55  Sendeschluß

17.55  Betthupferl

18.00  Polizeiinspektion  1
,,Der  Querulant"
Mit Walter Sedlmayer,  Elmar
Wepper, Uschi Glas u. a.

18.30  Wir

19.00  österreichbild  mit
Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im BilÖ
20.15  Der  Garten  der  Finzi

'  Contim
Film. Italien,  197('
Mit Lino"Capqlicchio,  Domini-
que  ganda, Fabio  Testi,  Ro-
molo  Valli,  Helrnut Berger

21.45  Schlußnachrichten

ARD  ZDF  Bäyern  3
11.2)  K,ulturweltspl*gel  10.(R) heute  (ARD)  18.4)  Der  Verkehrswi(ZDF)  1ö.03  Ein  Geachenk  desi  18.45  Rundschau12.10 Panorama (2DF) Himmels (ARD) 19,Q(1 Drel Kilometer'12.55  Presseschau  (ZDF)  13.15  Videotext  für  alle  Dachau  13.DO heute  (ZDF)  15.40  Vldeotext  für  alle  19.45  Joan  und(Harry13.15  Vldeotext  für  alle  Eine Auswahl  aus dem  20.30  Mlckey  ?M.GulriEine Auswahl  aus oem  AngebOt  20.45 RundschauAngebot  15.57 ZDF-  21.00  Ze1!spiegel15.40 Videotext  für alle  Ihr Programm  21,45 Z, E, N,18.10 Tagesschau  16.00 heute 21,50  Klno  Kinöt6.15  Die  Cimbern  16.(14 Löwenzahn  Neues VOm  F:lmAltbairisChe  SOraCh- anschl.  heute-Schlagzellen  22.35  J)an  MICklin  SIinseln "' o"er"al:en 16.35  Die  verlorenen  Ifü  23.20 RundschauF"" 'o'  Hans-Dieter seln  23.25 News  oft  the  WHa"' 17.00  heute17.DO Deutsche Puppen- iz.oa Tele-Illustrlerfö Schweizbühnen  ' Das aktuelle  Thema17.50  Tagesschag

 -  Der gute Ral -  Aus18.00  Saarbrücken  um  den Bundesl;indern  -  17.00 Was man weiß_ se(:hi
 Sporl-Umerhaltung dogh nicht keruSaabrucker  Bilder-  anschl heute-Schlagzeilen  17.45  Gschichte-Chisbogen  18.00  Rauchende  Colts  17.55  Tagesschauanschl.Sandmännchen

 IB.57  ZDF_  18.00  Karuasell18.20  Gastspleldirektion  Ihr  Programm  a InTormaf:on "'d  uGold  19.üO heute
 haliungEllen und der Jongleur 19,@  Oirekt  ia.ss Im Reich der wTierefl1.55 Eimaöh Lamprecht  Ein Magazin mll Beitr;l- Heute' Die WandeWie Heyr Lamprecht gen junget Zuschauei der  Karibus"' einen sc"limmen 20.15  Bilanz  19.05  DRS aktuellv"'daah' ga'a' 210ü  heute-journal

19.25 Aktfüllfür  BlriÖh!  zl.z@ mittwochslotto  _  anschL19a3o Tsporage:schau20J)O Tagesschau  7 aus  38  2(1.00 Unter  una gesa20-15 Menschi  Berni---  21.25  Die  Straßen  von  21.05  0f  Muppets  aniEine Hafengeschich(e San  Franclsco  MenVOn Ebfühfüd M6bfü8 0g(  5ppB((jB(  lWle dig Muppet-.cund JOaChim He!i!i zz.I@ Die  Familie  enlslehl)21-40 Bllder  auä  der  Chinesisctier  Spleltilm  21.50 Tageiachau-'-  Wiasenschaft
 aus dem Jahre 1957 22.ÜO z_eitgelst22.30  Tagesthemen  ö.10 heute  22.45  Tagesschau

e

Panda

Super 45

ab sofort in

O-sterreicb
ir elektrischen  Scheibenwaschan1age,  einem  Wasserthermome-r,  einem  Z4garettenanzünder  und  einem  Radio-Einbaufach.:ienfalls  serienmäßig  ist  eine  Digitaluhr  am  Innenickspiegel.=r Geräuschpegel  im  Innenraum  konnte  durch  eine  doppelteennwand  zwischen  Motor-  und  Fahrgastraum,  durch  die  bereitsmähnten  Verkleidurigen,  ein  Fünfgang-Getriebe  sowie  eine  län-re Antriebsübersetzung  wesentlich  verringert  werden.ir Benzinverbrauch  des Panda  45 Super  liegt  bei  6,2 Litern:E-Werte:  4,8  l, 6,7 l, 7,11).  Maßgebpchen  Anteil  daran  hat  natür-h das  Fünfgang-Getriebe,  eine-aufwendige  Züridungsanlaged die  längere  Übersetzung.  Dennoch  konnten  die  Fahrleistun-'i verbessert  werden.  Von  O auf  100  km/h  beschleunigt  der  Pandaper  jetzt  in  18,5  Sekunden,  die  Höchstgeschwindigkeit  beträgt) krri- /h.
difikationen  betreffen  auch  die  Hinterachse  und  die  Schaltung,s zu einer  weiteren  Erhöhung  des  Fahrkomforts  beiträgt:  dielerung  wurde  neu  abgestimmt  und  etwas  weicher,  ein  'doppel-Schaltgestänge  ermöglicht  kürzere  und  exaktere  Schaltwege.gesamt  kann  man  sagen,  daß  es Fiat  gtflungen  ist,  mit  demxda  45 Super  ein  gutes  Auto  noch  komfortabler  zu  machen.a Preis  beträgt  92.900  Schilling  (inkl.  MWSt.  und'Transportko-i),  fürMetallic-Lackierung  und  dieFarbe  Schwarz  werden  1.600iilling  berechnet.

PROGFl,
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DONNERST  AG
17.  FEERUAR

FS 2 FS 1
FREITAG

18.  FEERUAR
FS 2

Frühnachrichten

Am,  dam,  des

Land  und  Leute

Mann  und  Frau  in

Familie  und  Beruf

Der  Garten  der  Finzi

Contini
Fitm.  Italien,  '1970

Seniorenclub

Mittagsredaktion

Am,  dam,  des

Schau  genau

Die  Minikins

Betthupferl

Häferlgucker

Bakony-Rüstbraten  mit  Büh-

nenstrudel,  serviert  von  Franz

Zimmer

I Wir

I österreichbild

) Zeit  im  Bild

5 Ein  Fremder  an  meiner

Seite

Durch  den  unerwarteten  Frei-

tod  ihres  Ma?ines  gerät  das

seelische  Gleichgewicht  der

Ehefrau  ins  Wanken  und  sie

beginnt,  die  Jahre  der  Ge-

meinsarnkeit  zu hinterfragen.

Mit  Angie  Dickinson.  Peter

Donat,  Todd  Lookinland  u. a.

5 Drei  Künstler  aus

- Kärnten
Giselbert  Hoke  -  Karl Elrand-
stätter  -  Cornelius Kolig

ßO Abendsport

eO Schlußnachrichten

17. 45 Hundert  Meisterwerke

Jan  van Eyck:  Die Madonna

des  Kanzfers  Nicholas  F!olin

18. 00 Unterwegs  in Öster-

reich

,.Leben  in der  Fremde  -  T(ir-

ken  in Wien=

18. 30 Lou  Grant
,,Regenzeit=
Mit  Edward  Asner,  Robert

Walden,  Linda  Kelsey  Mason

Adams  u. a.

Joe  Rossi,  Reporter  bei der

,,Los  Angeles  Tribune",  kehrt

von  einem  Besuch  bei  seinem

Kollegen  Donovan  zurück.  Als

er sich  verfähri,  wird  er von

einem  Jungen  mit  einem  Ge-

wehr  angehalten.  Sein  Vater,

der  dazukommt,  reagiert

gleichfalls  höchst  untreund-

lich...

19. 15 Wer  bietet  mehr?

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Tritsch-Tratsch

Prtisentation:  Josei  Kirschner

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2

anschl.  Schlußnachrichten

+"FS  1, 20j5
Joanrba  Dttn7iam  in  der  Rolle  der

Pertny  Bwhu

Mensch,  Bernl...

(ZDF)
Presseschau  (ZDF)

heute  (ZDF)
Videotext  für  allö

Videotext  für  alle

Tagesschau
Ungewöhnllch
leben
Die  Abenteuer  von

Tom  Sawyer  und

Huckleberry  Finn

Wolkenreiter  &

Sohn  (1)
Tagesschau
Musik  um sechs
Im Krug zunf  grunen
Kranze

ZDF

'IO.OO heute  (ARO)

11. 30 Grenzstation:
Helgoland  (ARD)

12. €)O Umschau  (ARD)

12. 10 Bllanz  (ARD)

13. 15 Videotext  für  alle

15.4)  Videotext  für  alle

15. 57 ZDF  -
Ihr Programm

16. (X) heute

'16J)4 Faazinierendes
Weltall
Von W.erner Budeler
5. Aslronümie'  Wissen-
schatl  und Hobby

anschl.  heute-Schlagzeilen

16.35  0ie  Mumins

17j)O  heute
17.08  Tele-lllustrierte

17.50  4 Hoffmanns  und

5 Öupovi6s

anschl.  heute-Schlagzeifön

18.20  Sherlock  Holmes

und  Dr. Watson
Der letzle  Vorhang
Regie: Val Guest

1f1.57  ZDF  -  -

Ihr  Programm

19.DO heute
19.XI  Zirfüs,  Zkkus

Attraktionen  und Sen-
sationen  der  Manegs
Pfösemalian'  Freddy
Quinn

21.00  heute-journaf

21. 2a Kennze1chen  D

22. «)5 Das  hkhste  aut

elner  Frau  lat  ihr

8chwe1gen

Bayern  3

18.35  Insekten:
5 Milllmeter  kleln

18. 45 Rundschau  '

19. 00 Z. E. N.

19. 05 0er  Misanthrop
Kombdie  von Jean Bap-
jiste  Mülk!re

20. 45 Rundschau

21. 00 Leben  mit  der

füuppe

2t45  Zum  100.  Mal  bei

Joachlm  Fuchsber-

ger  und  seinen

Gästen

Schweiz

16.00  Treffpunkt
mll Eva Mezger

16. 45 Das  Spielhaus
Filmmagazin

17. 15 Nordlrland

i7.45  Gschlchte-Chischle
17. 55 Tagesschau

18. 00 Karusaell
18. 35 Der  Andro-Jäger

19. ü5 DRß  aktuell

19.3ü  Tagesschau
anschl.  Sport

2 €1.00 Dia  fünfte  Jahres-

zOlt
2t05  Ala  die  Fabriken

entstanden
21.45  Tagesschau

2'1.55 Sport am Donnera7
tag

22.05  Sviua  romontscha

22.50  Tagesachau

9.00 Frühnachrichten-

9.05 Arn,  dam,  des

9. 30 Russisch

10. OO Hauptanliegen  fördern

Schufüersuche  -  Sgulreform

10.30  Ein  Herr  aus  besten

Kreisen  SW

Film,  Frankreich/lfölign,  19B2

Mit  Jean  Gabin,  Madeleine

Robinson.  Louis  de F.unös,

Jean  Lefebvre,  Frank  Villard

u. a.

11.55  EJn  Rudel  Wölfe

12.15  Drei  Künstler  aus

Kärnten

13AO  Mittagsredaktion

17.00  Am,  döm,  des

17.25  Hallo  Spencer!

17. 55 Betthupferl

18. €}O Panoptikum

18. 30 Wir

19. 00 Österreichbild

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Der  Alte
,,Spuren  eines  Unsichtbaren=

Mit  Siegfried  Lowitz,  Michael

Ande,  Jan  Hendriks,  Henning

Schlüter,  Hans  Helmut  Dickow

u. a.

21. 20 Wiener  Mischung
Vp  und  mi!  Ernst  Stankovski

Mit  Trixi  Danell,  Gabi  Gratzer,

Katherina  Kutschera-Rodner,

Lizzi  Steiner,  Hans  Harapat,

Toni  Kern.  Hubert  Tscheppe

u.  a.

22. 10  Sport

22. 20 Nachtstudio

23. 20 Schlußnachrichten

23.25  Sendesch1u8

17.15  Hundert  Meisterwerke
Hyacinthe  Rigaud:

Ludwig  XIV.

17.30  Immer  dieses
Fernsehen...
3. TeJl:,.Na.  dann  gute  Nacht"

Mit  Waltraut  Haas,  Wolfgang

' Weiser,  Emil  Stöhr,  Patricia

Fitzgerald,  Ra}ner  und  Ralph

Weiss  u. a.

18.00  Die  Galerie

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 15 VVer bietet  mehr?

19 JO Zeit  im Bild

20 .15 Querschnitte
,,Strom  aus  Sand  und Sonneaa

21 .00 Faszinierende
Forichung

21. 20 Politik  am Freitag

mJt Zehn  vor  zehn  -

22. 20 Duell  im Morgen-

grauen

Film.  USA,  fö58

Mit  Van  Hefliö,  Tab  Hunter,

Kathryn  Grant,  James  Darren.

Der  Rarbcher  Lee  Hackett  (Van  I

Hefiin)  befindet  sEch im  Konj?ffit  '

mischen  Vaterliebe  und  Geseb  I

23.!%  SchluBnachrichten

ARD

11. 30 Es ist  anger}chtet

(ZDF)

12. 55 Presseschau  (2DF)

13. €R) heute  (ZDF)

13.15  Videotext  für  alle

15.40  Videotext  für  a1le

'16.15 Tageaschau

16. 20 Die  Braut  aus  der

Kartel
17. 05 Kernbeisaer

Tater  gesucht

17. 50 7agesschau
18. 00 Mundart  um  siechs

,,Om Poschden=  (Auf

dem Posten)
anschl.  Sandmännchen

18.20  Die  Welt  ist  voll

Musik
Brasillen

1E1.55 Kontakt  bitte...
Schulze  und Schulze

19. 25 Aktueller  Berlcht

20. 00 Tageaschau

20.15 Giliebte  Anna
Ungarist.her  Spiefölm
von 1981
Regle'  MMa  MöSzät'OS

21. 45 Jugend  zwischen

Auflehnung  und

Anpassung  -
Bericm  über die
,.schweigende=  Mehr-
heit
Von Fiank  Krink

22. 3 €I Tageithemen
mit Bericht  aus Bonn

23. 00 Dle  Sportschau
23.25  Sonderdezernat  K1

Mord  um zwei Ecken
Von Harald  Voi.k

0.4)  Tagesschau

ZDF

lp.OO heute (ARO)
10.03  Zirkus,  Zirkus  (ARD)

12. 10 Kennzeichen  D

(ARD)

13. 16 Videotext  für  alle

15.40  Vldeotext  für  alle

15.57  ZDF  -
Ihr  Programm

1f».OJ) heute

16.04  Die  kleinen  8tro1-

che  '

16. 15 Pfiff
17. 00 heute
17.D8  Tele-lllustrierte

Das aktuelle  Thsma
- Der gute Rat -  Aus
den  Bundesländem  -

Sport  -  Unlerhalfüng

gnscht.  heute-Schlagzellen

18.00  Meisterszenen  der

K1amotte

18.2ü  Western  VOn ge-

stern
1f1.57  ZDF  -

Ihr  Programm  ,l

19. €H) heute

19. 30 auslandsJournal
20. 1S Der  Alte

Spuren  eines Unsicht-
baren

2t16  Die  Pyramide
Ein achnelles  Spiel um
Worte und Begrlffe

22.00  heute-journal

22. 20 Aspekte

23.0ß FmhewrlkaarnzlsecrhEerngelSpiel-
fllm  aus dem Jahm
1975

0.40 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau

19. 0ü Daa  Leben  auf  un-

serer  Erde

19. 45 Bayern-Report  i-

20.15 Der  Ohrring  '

2t15  Die  Inselfahrt  des

.Hörrn  de Maupai-
sant

22.00  Rundschau

22.15  Sport  heute

22.SR) Z. E. N.

22.35  Die  Katze  kennt

den  Mörder

0.05 Rundachau

0.10 Actualltös

Schweiz

16. 30 Dle  Muppet-Show

17. (KI Was  man  weffl  und

doch  nicht  kennt

17.45  asichTchte-Chischte

17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
18.35  -Alplne  8ki-Meist@r.

schaffen
Abfahrl  Herren. und  ,

Riesenslalom  Damen.
Kurzberichje

19J)5  DRS  aktuell

19.30  Tagesschau

anschl.  8port

:io,üo  Mu*lk  & aäst*

2«}.50 Rundschau
21.35  Tagesichau
2L45  Der  ßchreck*n  vom

Amazonaa
23.a5  Sport  am Freltag



Nikolaus und Alexandra

Dieser amerikanische Film hat die Regieriing und deart U'iitergan6  desletzten  Zaren  aw  dem  H

rOllen Janet Su'zman (Aarexad?e:dTRao)muanndou:iMs.zrtm Inhalt. In den Haupt
weiters spidert mit Roderic Noble, Tom Ba'khear,elJJaarHfocn4kNi':s.olLaua"4rence Olivier, Michael  Redgraave  u. ai

l anschl Tagesschau
I Das Wort  zum
i 8onntag
i 22.20 Duell  der Grlngoa

fAIImmevriOknan1i9s6c6her Spiel
- Regie: Rlchard Thorpa

23.55 Tagesschau

FS

15.45 Hundert Meistenverk"
Tintorefto: Ariadne, Bacchiil
und  Venus

15.15 Politik am Freitag  ,

16.'15 Querschnitte  .  ,
..Strom aus Sand und Sonrp'

17.00 Die liebe Familie

17.45 Wer will  mich?

18.0€) Zwei x sieben

19.50 Ein Fall  für  den

- Volksanwalt?

20.15 Nikolaus  und

Alexandra

Film,  USA, fü71
Regierung  und Untergang

 des letzfen Zaren  aus dem
Haus der Romanow.
Mit Michael  Jayston,  Janet
Suzman, Roderic  Noble  u. a'

!3.10 Fragen des  Chrqsten

:3.15 DämÖhen des  Bösen:
Mit John Carson,  Joanna
Dunham, Hilary  Hardiman  ,

0.20 Sch1u13nachrichten  "

Ihr Programm
12.3ü Nachbarn  in Eu-

ropa
14.45 heute

j4.47 Die Brüder  Löwen-
herz

16.25 Schau  zu -  mach
niit
Tips und Anregungen

16.40 Anna  und der  Kö-
nig von Siam
Die Ankunft

17.04 Der große  Preis
Bekanntgabe der  Wo-

- chengewinner
17.05'  heute

-17.10 Länderspiegel
18.00 Die Waltons

Oer Wanderzirkufi
18. 58 ZDF  -

Ihr Programm
19. ü(1 heute
19.30 DasrPferd
2Ü.15 Wetten,  daß...?

5ie1ereien  von und
mit Frank Elsiner

21. 55 heute
22. 0(I Das akjuelle

Sport-Studio
Berichfe -  Inlervi(lW!i
- Lottozahlen

23.15 -Der Kommissar
Kriminalserie  von Her-
bert Reinecker

Tod im Transit
(}.15 heute

16. 45 60 Grad  nördlich«
Breite

17. 45 Telesguard  '
17. 55 Tagesschau
18. 00 Bildbox
18.45 Sport  In Kürze  '
18. 50 Ziehung  des

Schweizer  Zahler:
lottos

19. üO Bodeständigi  ,'
Choscht

19.30 Tagesschau
anschi. Das Wort  zum

Sonntag  '
19.55 Dle DRS-Big-Ban'
20.15 Wetten,  daß...?'- I22.00 Tagesschau  ,
22.10 8portpanorama
23.10 Drei  Engel  fQr '



IAMM

ÖSTERREICHISCHER  +lpRFUNK

eich  1

achrichien
{uaik  am Morgen

Ikumenische  Morgen-

iier  aus Vorarlberg
iu holde  Kunst
Guglhupfa
I 1 am Sonn(ag
ilaubensgegpräch
:atholischer  Gojles-
lienst
Aatinee
/lusikalische  Tafel-
reuden
)er  dramatisierte
iOn ntagsrom  an
,Österreich=
m Rampenlicht

15.45  Der  Schalldämpfer

i6.00  Lieben  Sle Klasslk?

17.00  Sünntagsjoumal
-17.15  Das Magazin  det  Wia-

senschaf(
j8.00  Nachrichten

18. a5 Die Frau.  die aul  die

En)e kam

19. (10 ,tlle  Feen':  Oper  In

drei  Akten  yon Fliöard
Wagner

22.üO Nachrichten  und Sport

22. 'lD Wagner  und  die Fol-

gBn

23. 00 Barockkonzert

O.O!i ,,BellhupTerl  tür  die

Qroßen"
O.fö Sendeschluß

NT AG, 14. FEBRUAR

reich  1

Nachrichten
Musik  am Morgen

Morgenlournal
Barockmusik
Pasliccio  -

8chu1tunk  iSemester-
terienpiogramm)
Konzert  am Voimlllag

Mlltagsjou  mal,

Ope;nkonzert
,,Der  letzte  Sonnlag'a.

Roman
Von  Tag  zu Tag

Musik  unserer  Zell

Fl)T Freunde  aljer
Musik
Kulfür  akfüell
Texle
Forscher  Zu Gas)

Abendiournal
Llnte+rhallung  arn Mon-

tagabend
Aktuelles  aus der

Christenheit
I Nieizsche  conlra

Wagnir

I Aus  inlernalionalen
Konzertfölen

r sachiiourrial
+ Liqben  Sie Klasslk?

i Nachtkonzerl

»rreich  Regional

0 Nacmichten
5 Blasmusik
5 Munter  in den Morgen

5 Lokalprogramme
5 Besuch  am Mohtag

9 00 €jsungen  und gasplelt

10 05 Vergnugl  mil  Musik

S lOO Lokalprogramme
11.30  Autofahrer  unlerwegs

1245  Lokalprogramme
17.1ö  Alpenländische  Muai-

kamenparada
18 0CI Lokalprogrömme
19 .00 Das  Traummtinnleln

19 05 ,,Die  Miniwellea"

j9.35  Allweil  luslig.  füsch
und munler

20.05 ,.Fasching=.  von Franz

%ölnär
21 05 Feuemerk  dei  gulen

Laune

22 .10 Sportrevue

22.2!i  Heute  hauan wlr  auf

dla Pauke

österreich  3

5.05 ger  ö-3-Wecker

8 J)5 Bitje,  recht  Tieundlldi
9.05 Radio  Holiday

10 .ü5 Geföard  Bronner

11 .O!i Hltpanorama
12 00 Mitlagsjournal
13 .00 Punkl  eins

13.45  Ö 3 dabei

j4.05  Nach  der  Schule

15. W Die Musicbox

16. 05 Radio  Holiday

17. 10 Teestunde
18. 05 Ö-3-Spezia1

18 30 Spürl  und Musik

19 .05 TreNpunkt
21.05 Faschingsdisko)hek

Dazw.

' 22.00  Nacm)ournal
105  bls 5.00 Das Ö-3-

Nachtprogramm

SONNTAG,  13. FEBRUAR

österreich  Regional

6.05 Morgenbetrachfüng
6.10 FröhlföherSonmag-

morgen
6. 35 0rgelmusik
7. 05 Lokalprogramme
8.15 Was gibt  es Neues?

Von und  mit  Heinz

Conrads
9.00 Evangelischer  Gottes-

diensl
9.45 Prorninenle  spielen

ime  Lieblingsmelo-
dien.  Zu Gast:  Elfriede

Oll  (2. Tell)  -

fö.30  Funkerzät
11.OO Fasahings

frühscho4
T3.(XI Lokalpiog
j6.00  ,.Fasching
17.10  Lokalprog
19.00  Das Tragn

kommt
fü.05  Sport  vom
19. 20 Lokalprog
20. 05 Ösjerreich
21. 30 ,,Wir  pfeifi

22. 08 Sportrevui
22.25 ,,ln der  Na

Mensch  ni
allelne=

T3.(XI Lokalpiog

20. 05 Ösjerreich

22.
22.25 ,,ln der  Na

DIENSTAG,  15. FEBRUAR

österreich  1

6.00 Nachiichten
6.12 Musik  am Morgen

7. 00 Mürgenioumal
7.35 Barockmusik
815  Pasllccio
9. D5 Schullunk  (Semesler-

ferienprogramm)
10. 3C) Konzert  am Vormitlag

12. 00 Miltagsjoumal
13. 00 0pemkonzerl

14. o5 ,,Der  letzte  Sonntag=i
Roman

14. 30 Von-Tag  zu Tag

15.05 Musik unsezer Zelt
1B.DS Kammerkonzert
17.10  Kultur  aktuell
17.30  Texte
17. 45 Erforscht  und  ent-

deck)
18. Ott Abendjournal

i 18.aO Strauß  & Co.

19.00  Schulfunk  exlra

19. 30 Was soll  der Klang

In meiner  Hand?

20. 00 ,,Wohl  veirückl  ge-

worden?=
21. 00 Llteratunnagazin
21. :30 Muslkalisches  KurlOsl-

(ätenkabinet)
Dam,

22. (X) Nachl)ournal

 österreich  Reglonal

5.00 Nachrichten
5.05 Blasmusik
5.35 Munter  in den Morgen

8.05 Lokalprogramme
8.05 Magazin  für  die Frau

9. 0Ö G'sungen  und  gasplelt

10. 05 VergnCig{  mit  Musik

1lj)O  Lokalprogramme

l 130  Autofahrer  unlenvegs

12.45  Lokalpmgrarnme

17. jO Das Magazin  vom

Brotverdienen
18. 00 Lokalprogramme

19. 00 Das Tvaummännlein
19.05  Musikkiste
19. 35 Allwsil  lusTlg.  frisch

und  munter

20. 05 ..Halter  klirigl  der  Fa-

schlng  aus= l1. Teil)

22.10 8portrevue

22.25 ,,Heiter  klirigt  der  Fa-

tt.hlng  aus= (2. Teil)

österreich  3

5.00 Nachiichten
5.05 Dsr  ö-3-Wecker

8. 05 Bi))e,  recht  freundlldi

9. D6 Fladio  Holidai
10. 05 Erica  Vaal

11. 05 Hltpanorama

12. 00 Miffagsjoumal
13. üO Punkl  elns

14. 05 Nach  der  Schule

15. 05 Die Muslcbox
'16.05 Fladio  Holiday

-'17.10 Teestunde
18. 30 Sport  pnd Musik

19. 05 Treffpunkt

21.05 Fast!hingsdisco!hek
Dazw.

21. 55 Einfach  zum Nadi-

denken

22. 00 Nachtjournal
105  bis 5.00 Das  Ö-3-

Nachjprogramm

Öaterreich  3

6.00 Nachrlchten
s.os  Der  ö-s-wecber

8.05 Bitte.  recht  freundlldi

8.'3(J Gospeilcantafö
9. 05 Tagtr.iumer

10 05 Dip Drei

10.3ü  ,.Leute"  mlt  Rudl
Klausnitzer

1LC15 Hitpanorama
1 13ü  ..help=  -  [)as  Kon-

su menlen  magazin

12.05  Das 100.(XlCl-St.hil-
ling-Oulz

1310  Der  Scha11dämpf6r

13.25  Skiwelfcuprennen  in

Todtnau  (Herre'n-
Rieaemorlau(.  2. Dg.)

14. 05 Bonlour  Ci 3. Melodlen
'aui  Prankrelch

15. 0s Ko6«-Heirer

16. 05 Radlo  HolldQ

17.00 Sonr!tags1ofifö41
17. 15 Sport  und  Musik

18. % Country  Muslc

ig.oo Nachrichten  und  Sport

1'l.(+Ö Ö-C4:Hitparade

2 L-05 Faschingqdlscülliek

Dazw.
21. 55 Elnfach  zum Nach-

denken
Dazw.

22. 00 Nacmichten  und  8port

1.05  bls 5.00  üas  Ö-3-

Nact$mgramm

MITTWOCH,  16. FEBRUAR

Öaterreich  1

6J)0 Nachrlchten
6.05 Muslk  am Morgen

7:00 MorgerJoumal
7. 3ä Barockmusik
8.15 Pastlccio

9. 05 Schulfunk  (Semester-
ferlenpmgramm)

?0 30 Konzert  am Vormittag

12. 00 Mi)fagsioumal
13. 0ü Opernkonzert
14. OS ,.Der  letzte  Sonntaga',

14. 30 Von  Tag zu Tag

15. 05 Muslk  unserer  Zelt

16. a5 Musik  inrKlang  ihrer

Zei)
17. 10 Kullurakluell
17.30  Texte

17.45 unsere  Gesundhelt

1tl.OO Abendjoumal
18. 30 Meiater  dis  Erzählens

19. 00 Sfüdenten  in Bewe-

gung
1g.30 Wortgottesdlanst  zum

Aschermi»iwoch
2 D.15 ,,Lohengrlna'.  Roman-

lische  Oper  in drei

Akten  von Rlchard
Wagner

öiterreich  Regional

5.ö[) Nachrichten
5.05 Blasmusik
5.35 Munter  in den Morgen

6. 05 Lokalprogramme

8j)5  Magazin  füy die Frffiu

Q.OO ,.BekeM  euch,  iör
Chrlsten"

'fö.05  Ascheirmlftwoch  mit

Künstlem
S 1.OO Lokalprogramme

11.30  Afüofahrer  unterweg3

12 45 Lokalpiogramme
17. jO ..Alles  klar. Herr

Kommissar?"
j8.Dr)  Lokalprograrnme
19.00  0Bs Traummännleln
19.05 ,,Do' Do 3"

19. 35 ,,Faschiiigseingraber
20. 05 Lokalprogramme
22.00  Nachrichten
22.'IC) Sportrevue

22.25  -8endesch1uß

Österreich  3

S.05 Der  ö-3-Wecker

8 05 Bme,  recht  {reundlldi

9 .05 Rdo  Hollday

10 .05 La Chanson

10. 30 Musik  tfir  mich

11. 05 Hilpanorama
12. (X) Mmagsjoumal
13. 00 Punkl  eina

13. 45 C» 3 dabel

14. a5 Nach  der  Schule

15. ü5 Die Musicbox

'16.05 Radio  Holiday

17. 10 Töestunde
18. 05 Ö-3-Spezia1
'18.30 Sport  und  Musik

5g.05 Traffpunk)

21:ü5 ö-3-Jazz-Haus
2L55  Einfach  zum Nach-

denken

22.00 Nacmjoumäl
22.15 Gedanksn
23,OS Musik  zum Träumen

O.O'i Ö-3-Nachtexpre(1

)NNERST  AG, 17. FEBRUAR

erreich  1

IO Nachrichten
2 Musik  am Morgen

5 Pasticcio

Terienprogramm)

Kunz

Roman

j 1.OCI LokalpÄiramme
11. 30 AuloTahrer  unterwegs

12. 45 Lokalpmgiamme
17.10 0perettenspieIereien
'N3.00 Lokalprogramme
19 00 Dag Traumm;innlain

t9  05 ..Wigwam=

j9.35  Allweil  lustig.  frisch

und munter
20 05 Lükalprogramme

2L00  Von Melodie  zu Melo-

die

22.10 Sporlnevue

t)sterreich  3

5.00 Nachrlchtan
s.os  Der  Ö-a-wecber

8.05 Biite,  iecht  tieundllch

9 05 Radio  Holiday

TO.05 Manini-Cocktail
1105  Hitpanorama
12 00 Mittagsjoumal
13 0C) Pun  kt eins

t3 45 Ö 3 dabei

j4  05 Nach  der  Schule

15 ü5 Die Musicbox

16 .05 Radio  Holiday

17 .10 Teestunde
18 05 Ö-3-Spezia1
18  30 Spürt  und  Musik

1 9 05 Treffpun  kt

2 j ü5 Ö-3-Jazz-Haus
2T55  Einfach  zum Nach-

denken

22 00 Nachljoumal
2215  Gedanken

'23 05 Musik  zum  Träumen

0.05 Q-.3;t,,c8;xg;111. 05 bis
Nachjprogramm

FREITAG,  18. FEBRUAR

Österreich  1

6 00 Nacmictrten
6. 12 Muslk  am Morgen

7. 00 Morgenjournal
7. 35 Barockmusik
8. 15 Pasticciü

9.05 Schulfunk  iSemester-
ferienprog  ramm)

10. 30 Konzen  am Voimitlag

12 üO MiltagJournal
13 .00 0pemkonzert
i4.06  ,,Der  letzta  Sonrüag".

Roman

14.30  Von  Tag  zu Tag

1!i.05  MusikunsererZetf
16. 05 Musica  sacra

17. 10 Kulluraktuell
17.30  Texte

j1.45  Das aktuelle  wissen-

schaftliche  Buch

18 00 Abendjournal
18.30  Kulinarium

19J)[) Forschung  in öster-

reich
1930  0rgelmuslk
20.00 Im Brennpunkt

20. 45 Polltische  Manuskripte

21. 00 Werkstatt  Hörgpiel

22. (10 Nachljournal
22.j5  Porjrat  beruhmIer

Ora+üttslfü

0.05 ,.BetlhupTerl  1ür die

Großen=

österreich  Reglonal

5.OCI Nachrlchten
5.05 Blasmusik
5 35 Munjer  in den Moigen

6.05 Lokalprogramme

8.05 Magazin  für  dle Frau

10. 05 Musik

11. OO

1 13ü  Autotahrer  umemegs

12.45 Lokalprogramme
19. Of) Das Traummännlein

20. 05 Lokalprogramme
2Lü0  Melodie  aul  leisen

Sohlen

22.00 Nachrichten
22.jO  Sporlrevue

österreich  3

5. 0ü Nacmichten
6.05 Der ö-3-Wecker

8. ü5 Bitte.  recht  freundllch

9.05 Radio  Hollday

T0.05 Giinther  Schifler

11. 05 Hitpanorama
12. CH) Mittagsjournal
13. üC1 Punkt  eins

13.45  ö3  dabei

.14.05  Ö-3-P1ay1ist

14. 30 ,.ps  -  Parinerschaft
und  Sicherheit=

15. 05 Musiöox
16. 05 Radio  Holiday

17. 10 Teestunde
18. 05 Ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  und Musik

19. 05 Tieffpunkt
21.C15 Haid  Flock
2L30  Meine  Welle

2L55  Einfach  zum NaTh-

denken
22.00 Nachtjoumal
22.15 Gedanken
23 05 Muslk  zum  Träumen

0.05 ö-3-Hitparade

SAMSTAG,  19. FEBRUAR

Österreich  1

6.00 Nachrlchten
6.05 Muslk  am Morgen

6.55 Morgenbetrachfung-
7. 00 Morgenjournal
7.35 Bamckmusik
8. l5 Pasliccio
9j)5  Hörbilder

fö.05  Konzeri  am Vormittag

12.00 Mmagsjüumal
13 00 Verdis  Opemweik

14 05 Selbstporträl
14 30 ,,help  extra=

15 .00 Lieben  Sie Brahms?

1B.05 Ex libris

j7.5D  Technische  Rund-

schau
17. 20 Chormuslk
18. 05 Memo

fö.45  Spon  -  abselts  von

Mmern  und  Sekunden

19.00  Klassik  auf  Wunsch

20.OC1 üag  große  Wemheater:

,.Die  Nashörner'a  von

Eu§äne  lonesco

22.00  Nachrichten  und Sport

22 1CI Phonomuseum

l,,  ü.05 ,B(ogtBtehnupTerl lür die

Österrelch  Regional

5.0ü Nachrichjen
5.05 Blasmuslk  aus ös)er-

reich

5.35 Munter  in den Morgen

6. 05 Lokalprtigramme
8.05 Familienmagazin
8. 45 ,.Die  Sonnenuhr'a

9. 00 G'sungen  und  Jspielf

10.05  Im Brennpunkl'

10.5ü  österreföhlsche  Blas

kapellen  musizieren

1L20  Lokalprogramme

j 130  Aujofahrar  unlerwegS

12.45  Lokalprogramrne
17.10  Tun Sie mit?l

18. 0ü Lokalprogramme

19. €10 Das Traummännlein

19,05  Sport  vom Samslag

19. 2ü Lokalprogramme

20. 05 Ihre Nutnrner.  bltte!

( 22.OB Sportrevue
'22.25 Lokalprogranlme

0.[)5 Sendeschluß

effiterreich  3

5.00 Nachrichten
5.05 Der  ö-3-Wecker

8. 05 Bili0,  re(:hl  lreundlich

9.05 Radlo  Holidtiy  -

fü.C)5 Vokal  -  inasltumemal
-  international

11.05  Hitpandrama
13.üO Radiolhe-k

16.(15 %ori  und  Musik
1 7.a0 Evergreeg
18.D8 Das rot-weiß-rots

Radio

19 0ü Nachrk.hten  und Spon

19.06  American  Top  30

2L55  Eimach  zum Nach-
denken

22.a] Nadirlchlen  und  Sport

22. 10 Austroneu

23. 05 Musik  zum Trjiumen

ü.D5 Ö-3-Nachtexpreß
1.05 bis 6.00 Das ö-3-

+yachtprogramm



ll.  Februar  1983 GEMEINDEBL  ATT

Dank  des SV  Zams  (Sportball)SPÖ-Sprechtag

mit  Landtagsvizejpräsident

Adi  Lettcnbir4fü'r

Montag,  14. Februar  1983,  von  9-11.30  Uhrim,
SP'Ö Bezirkssekretariat  Landeck.

ÖVP-Sprechtag

mit  Bezirksparteiobmann

LA  Mag.  Kurt  Lei«
Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Bezirksparteiobmann

LA  Mag.  Kurt  Leitl,  findet  am Montag,  14. Fe-
bruar1983,  in'i  ÖVP-Sekretariat  Landeck,  Malser-
straße  44, Il.  Stock,  von  9-11.30  Uhr  statt.

ÖVP-Sprechtag
( ait Referent  Werner  Dohlander

Der  ÖVP-Slirechliig  mit Referent Werner Dob-
lander  findcl  iim  Dienstiig,  ]5. Februar  1983,  im
ÖVP-Bczirkssckrcfüritit  Landeck,  Malserstraße
44, 2. Sföck,  vün  9- 12.00  Uhr  statt.

Jungbauernschaft  mieß
Maskcnbiill  dcr  Jungbauernschaft  Fließ  ist  am'

12. 2. 1983  im  llolcl  Fließerhof.

Die  bcslcn  Miiskcn  werden  prämiiert.

Musik:  Vcncl  Triü;  Beginn:20.00  Uhr;  Masken
haben  l'rcicn  14in(rit(;  Große  Tombola.

Prutzer  Sängeminde
Dic  Pnilzcr  Siingcrrunde  ladet  zur  Fasnacht-

sitzung.

ProBran'im:21ustige  Einakter und humorvoller
Jiihresrückblick  1982

Orl:llcimiilbührie  Prutz.

Zcit:  Stiimliig,  13. 2. und  Dienstag  15. 2. 1983,
20.30  Uhr.

'intriti'  S 41).

Zur  Jahreshauptversammlung

des Osterreichischen

Schäferhundevereins  för
Deutschp  SrahNferhinifü'

Ortsgruppe  Pnitz

am 19.2.  um 19 Uhr  im  Gasthof  Bierkeller  sind  -
alle  Hundefreunde  und  Gönner  herzlichst  einge-
laden.

Die  Gesellschaft  fflr
psychische  Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei Lebensproblemen

und  psychischen  Schwibrigkeiten.  Sprechtstun-
den  : Jeden  Mitföoch  von  15-18  Uhr.  Nervenärztli-
che  Beratung:  Dr.  Ullrich  Meise,  Sozialberatung:

Brigitte  Saurwein,  Psychologin  Dr.  Ingrid  Bald-
auf,  Mittwoch,  14-18  Uhr.  Ort:  Beratungsstelle

Landeck  Schulhausplatz  4a,.Te1efon  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und  ko-
stenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  angefor-
dert  werden.

An  gesetzlichen  Feiertagen  ist unsere  Bera-
tungsstelle  geschlossen..

Der  SVZams  möchte  sich  auf  diesem  Wege  bei
allen  Spendern  von  Tombolapreisen,  vor  allem
beiHerrnFranzWolf  ffirdieDekorationdesFest-

saales,  herzlich  bedanken.  Spezielles  Lob  gilt
auch  dem  Organisator,  Herrn  Nimmervoll  Sepp,
und  seinen  Mitarbeitern.

Landesverband  Tirol
im  IVV

Samstag,  12. Feber  1983,  und  Sonntag,  13.  Fe-
ber 1983,  4. Internationaler  Winterwandertag  in
Vils  in Tirol.

Startzeit:  Sa. 12.00  - 15.00  Uhr;  So. 7.30 - 12.00
Uhr;  Zielschlun:  Sa. 18.00  Uhr,  So. 16.00  Uhr;
Start  und  Ziel:  Festze1t  im  Gelände  des Zement-
werkes  Schretter  &  Cie  - Zufahrt  gut  markiert.

Streckenlänge:  10 km  Fußmarsch;  lO km  und  20
km  Schilanglauf;

Auszeichnung:  Holztel)er  - handgedrechselt  und
handbemalt.

Die  Franziskaner  Missionsschwesteni  im

Altersheim  Landeck  laden  zum

Suppentag
am Aschermittwoch,  16.2.1983,  die  BevöJke-

ning  von  Landeck  und  Umgebung  ein.
Durchdieses  einfacheMittagessensollder

Fasttag  eingehalten  werden  und  durch  den

Beitrag  von S 30 oder  freiwillige  Spenden

werden  dieMissionsstationenin  Südamerika

untersfötzt.

In  der  Zeit  von  11-14  Uhr  wird  im  Alters-

heim  der  Stadt  Landeck  und  im  Kapuziner-

klosfer  Perjen  die  Suppe  ausgegeben.

Die  Franziskaner  Missionsschwestern

Altersheim  Landeck

Blutsppndpqktinn

Gib  '/.i Liter  Deines  Blutes  eine  Viertelstunde
Deiner  Zeit  und  Du  rettest  ein  Menschenleben.

Aufruf'  an alle  Bergrettungsmänner  zur  Blutspen-
deaktion  am Dienstag,  den 22.2.1983  von  15-20

Uhr  im  Vereinshaus.  Der  Obmann

ÖVP-Tirol

ß(5zjfürpqrtrii1pihmB  T qH1d(5gß
Ab  Samstag,12.2.  1983  werden  im  ÖVP Bezirks-

sekretariat  in Landeck,  Malserstraße  44, wieder
regelmäßig  die  beliebten  Steuersprechtage  abge-

halteni  Wenn  Sie  glauben,  daß  Sie  zuviel  Steuern
'bezahlen,  dann  kommen  Sie  an  einem  der  Sams-
tage  im  Monat  Februar,  jeweils  von  9-11  Uhr,  ins
OVP-Sekretariat.  Landtagsabgeordneter  Mag.
Kurt  Leitl  und  Stadtrat  Alfred  Pöll  werden  Sie  in
allen  Belangen  beraten  und  Ihnen  beim  Ausfül-
len  der  Formulare  behilflich  sein.  Nützen  Sie  die-
se Chance!

Einladung  zum
Er-  und  Sie  Rodp1rrnnpn

der  Eisenbahner
Zeit:  Samstag,  19.2.1983,  Ort:  Trams-Zams;  Teff-
punkt:  G. Haueis  Zams,  13.30  Uhr;  Preisvertei-
lung:  Ansch]ießend  im  Gasthaus  Schwarzer

AdlerZams;

Am 14.2.1983 feiert unser Frizzi Girardelli  sei-
nen 25. Geburtstag. Es gratuliert  herzlich  die
Sparschweinrunde.

Theatergnuppe  Landeck
20.00  Uhr  11.2.1983  - Freitag;

,,DerMel'SteröOXer"Kartenvorverkauf
Buchhandlung  Tyrolia  Landeck,  Eintritt  S 40.-.

SPÖ-Rpzirksfrsmpnkomitee

Ärztliche  Versorgung,  soziale  Einrichtungen  -
Entsprechen  sie den  Vorstellungen  von  uns

Frauen?

Podiumsdiskussion  mit  Landesrat  Dr.  Fritz
Greiderer  am  18. Februar  1983,  20.00  Uhr  im
Gasthaus  Nußbaumhof  Landeck.

,,Frauen  sind  von  der  Medizin  und  Gesund-
heitspolitik  vielfach  betroffen:  Sie stellen  den
Großteil  der  Patienten  in ärztlicher  und  Spitals-
behandlung  und  werden  darüber  hinaus  nicht
nur  für  ihre  eigene,  sondern  auch  rür  die  Gesund-
heit  ihrer  unmittelbaren  Umgebung  verantwort-

lich  gemacht.

Ein  Aspekt  der Gesundheitspolitik,  der für
Frauen  einschneidendeAuswirkungen  hat,  hängt
damit  zusammen,  daß  Frauen  Kinder  bekommen

können.  Diese  Tatsache  hat  in der Geschichte
immer  wieder  Anlaß  dazu  gegeben,  die  Entschei-
dungsfreiheit  der  Frauen  darüber,  ob  und  warum
sie Kinder  bekommen  wollen,  einzuschränken.

Die  Medizin  spielt  daher  in Gesprächen  und
Diskussionen  mit  Frauen  eine  große  Rolle.

Es gibt  konkrete  Verbesserungsvorschläge  und
Ansatzpunkte  rür eine  Veränderung,  die von
Frauen  entwickelt  wurden."

(Staatssekretär  Johanna  Dohnal,  FRAU  UND
MEDIZIN  - Internationales  Fortbildungs-  und
Arbeitsseminar,  1982  in  Salzburg;).

Freiwillige  Feuerwehr  Ladis
Am  28.1.1983  hielt  die  Freiwillige  Feuerwehr

Ladis  ihre  diesjährige  Jahreshauptversammlung

ab.

Bei  der  Neuwahl,  die  Bgm.  Neier  Mathias  leite-
te,  wurde  der  bisherige  Vorstand  wieder  gewählt.

Kommandant  Erhart  Adolf,  Kommandant-
Stellv.  Althaler  Heinrich.

Als  Gäste  waren:  Bez.  Feuerwehrkommandant

Hueber  Rudolf,  Bez.-Feuerwehrinspektor  Re-
- gensburger  Franz,  Abschnittskommandant  Peter

Blaas  sowie  das  Ehrenmitglied  der  Freiw.  Feuer-
wehr  Ladis,  Robert  Klien,  erschienen.
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Hand  an den  anderen  legen

Was  natüörch  sein  muß,  soll  hier  geschrieben

;ern. Um  erner  gewrssen  Angst  und  Gewalt  und

jen  Personen,  die  diese  ausüben,  entgegenzuhal-

en.'  Dreses  Recht  hat  niemand.  Hand  an  den  ande-

en  zu  jegen!

Und  so  sage  ich  jenen,  die  Drogenabhängigen

3ch1äge  oder  gar  den Tod  böngen  wollen,  und

iuch  jenen  Abhängrgen,  die  dies  Drogengegnern

intun  wollen,  in aller  Klarhe.it:  Schlrmm  für  Euch,

jaß  man  srch  noch  dagegen  aussprechen  muß,

I.iber  etwas,  das  klar  genug  rst!

Und  Alkoholiker,  die  Drogenabhängigen  offene

3ewa1t  antun  woflen  in ihrem  krsinn,  sind  wie

Abhängige,  die dasselbe  den  Alkoholikern  wol-.

'en.

Aber  eines  ist  immer  noch  gewi(3:  Gift  ist  tödlich

vnd  jeder,  der  für  die  Droge  ist, mordet!

Und  noch  ernes:  Soweit  die  sogenannte  Gese»-

schaft  auch  wirklich  mit  ihrer  Geldgier  und  derglei-

chen  an  allem  schuld  sein  mag,  -  die  Abhängigen

sind  heute  off  mehrsogenannter  Gesellschaftsteil,

unterstützt,  gelenkt  und  mißbraucht  von  eigennüt-

zrgen'Menschen,  als viele  aus  der  Bevölkerung.

Und  Volk  ist  röcht  gleich  Gesellschaft!  Aber  eines

geht  zu  weit:  Drohungen  jeder  Weise,  auch  Mord-

drohungen,  gegen  Menschen,  die diesem  tödli-

chen  Irrsinn  Einhalt  setzen  wollen.  Oskar

l  Tntprsrhriftpnaktion
TextderUnterschriftenaküon  dieauch  derHetrBe-

zirkshauphnann  untersffltzt:

Qualvolles  Siechtum,  schlimmster  Wahnsinn

und  Tod  sind  die  schreckliche  Folge  von  Rausch-

gift!

Jede  Droge  ist  Gift!

Das  unsinnige  Gerede  von  sogenannten

,,weichen"  Drogen  hat  schon  genug  Unglück  ge-

bracht  -

BLEIB  DABEI:

es gibt  keineweichen,  nur  harte,  tödlicheDrogen,

die  dich  zumindest  wahnsirmjg  machen.

Wahnsinnig  genug,  um  deinen  Mördern  der

Narr  zu  sein,  den  Sie  brauchen  für  ihre  Geschäf-

te!

Wahnsinnig  genug,  um  die  ohnehin  in  einem

grausamen  Schauspiel  gestörten  Kinder  in oft

qualvolles  Verderben  zu  reißen!

Für  die  Abhängigen  müßten  Behandlungszeri-

tren  eingerichtet  werden,  die  nicht  Irrenanstalten

als Vorbild  haben.

Jugendzentren  als Drogenzentren  sind  keine

Lösung.

Wenn  es schon  so weit  gekommen  ist,  daß  Dro-

gengegner  von  den  AbMngigen  mit  Mord  be-

droht  werden,  und  sich  eine  Terrorisierung  der

Bevölkerung  durch  AbMngige  anbahnt,  so muß

dem  - vorallem  zum  Schutz  derKinder  - entgegen-

getreten  *erden.

Mein  Freund,  ich  bitte  dich,  verschone  mich

mit  Borgen,  es ist  nicht  gut  för  dich,  und  mir

macht  es nur  Sorgen.

Valkshochschule  Landeck
Vortrag

Arn  Montag,  21. Fcber  1983,  um  20 Uhr,  lindet

im Musiksaal  des Gymnasiums  Landeck  ein

Musik'vomag  statt.  Prof.  Mag.  Hans  Pichlcr

spricht  über  den  Komponisten

Richard  Wagner
mit  Lichtbildern  qnd  Musikbeispielen.

Man  begeht  in diesem  Jahr  den  100.  Todestag

des Komponisten  und  wendet  sich  besonders

dem  W-erk  dieses  Musikers  zu,  dessen  Leben  Hö-

hen  und  Tiefen  kannte,  wie  man  es kaum  bei

einem  andere+'i  Musiker  sagen  kann,  und  der  heu-

te unbestritten  zu den  größten  Komponisten  der

Musikgeschichte  zählt.  Der  Vortrag  bietet  eine

Einf"ührung  in Leben  und  Werk  Richard  Wag-

ners.

Karten  zu  S 35. -  und  S 20. -  f"ür Schüleran  der

Abendkasse.

F'ilmerfolg  von  lO Landecker

Mädchen

,,Wünsche  und  Träume  können  doch  nicht  ein-

fach  auföören...  wir  müssen  an  sie glauben  und

sie zu  verwirklichen  versuchen,....  sonst  schla-

fen  sie  und  sinken  mit  dem  Nebel  nach  unten."

Wir  haben  einen  Traum  verwirklicht  und  einen

Film  gedreht,  zu  dem  haben  wir  das  Träumen  und

die Kraft,  die man  daraus  schöpfen  soll,  zum

Grundthema  des Films  gewählt.  Der  nächste

Traum,  den  wir  in  Film  und  Realiföt  zu  verwirk-

lichen  versuchen,  ist  es als Clown,  die  Zwiespäl-

tigkeit  der  Welt  ehrlich  zu  bewältigen.

, Diese  Themeri  scheinen  so in  der  Luft  zu hän-

gen,  daß  eine  Jury  bei  einem  Internationalen  Ju-

gendfilmforum  glaubt,  uns  dafür  mit  dem  l.  Preis

auszeichnen  zu  müssen.  -

Alle,  die unser  Erstlingsfilm  ,,TAGEBUCH"

interessiert,  sind  herzltchst  zur  Pretsverleihung'

und  Vorführung  am  Freitag,  18.  2. um  17.00  ?)brim

Vereinshaussaal  eingeladen.  Es werdenaußerdem

eine  Collage  über  die  Entstehung  des  Filmes  und

zwei  weitere  preisgekrönte  Jugendfilme  vorge-

führtwerden.  P-l-

STADTBüCHEREl  0  g
LANDECK
(im  Gebäude  det  Volksschule)

Kiml@föiiföpr  - pin  Weg

zum  Lesen"

Das  Zie]jederLeseerziehungist  es, Kinder  zum

Lesen  zu verlocken.  Die  Freude  an  Büchern  be-

wirkt  eine  positive  Einstellung  zum  Lesen  und

beeinflußt  die  späteren  Leseinteressen  upd  Lese-

gewohnheiten.  Spezielle  Bücher  für  Leseanfön-

gcr  (mit  farbigeri,  anschaulichen  Bildern,  wenig

neuen  Wörtern,  wortwiederholungen,  großen

Schriftbuchstaben)  bildendieBrückezurKinder-

literatur.

Die Mittel  das Leseinteresse  eines  Kindes  zu

wecken'sollen  möglichst  vielseitig  sein:  das Bei-

spiel  und  Interesse  der  Eltern,  die  kindgemäße

Buchauswahl,  das Anlesen  und  die  Aussprache

über  das  Gelesene  durch  Eltern  und  Schule.  Lese-

spiele  und  Lesepuzzle  unterstützen  cbenfalls  das

Lesen]ernen,  indem  sie  genaues  Betrachten  ver-

langen.  Wie  hier  schon  mehrmals  angeklungen

ist, 1eisten Bilderbücher  wertvolle  Beitr%e  zur

Sprachenfa1tung  (für  Rechtschreiben,  Aufsatz

und  Sprecherziehung).  Es lernt  genauer  zu beo-

bachten,  zu vergleichen  und  zu unterscheiden.

Die  kindliche  Neugierde  und  das Bedürfnis,  die

Umwelt  zu entdecken,  werden  gefördert.  Dies  be-

darf  aber  immer  einer  Anregung  durch  Bezugs-

personen.  ,,Kinderbücher  sind  ein  Weg  zum  Le-

sen,  deshalb  brauchen  Kinder  Bücher."

Wenn  Eltern  und  Lehrer  dieser  Meinung  sind,

werden  sie versuchen  qualitative,  gute  und  kind-

gctäBe  Bücher  auszusuchen  und  dabei  erken-

nen,  daß  es viele  Kinderbücher  gibt,  die  auch  für

Erwachsene  geeignet  sind.  U. Handle

Auch  wenn  Kinder  die Stadtbücherei  besii;

chen,  sollte  man  ihnen  gelegentlich/möglie

oft  Bücher  schenken.

Fiir  den  Leseanffinger:

Mit  kurzem  Textteil

E. Carle,  Die  k]eine  Raupe  Nimmersatt;

L. Lionni,  Frederic;

M.  Lobe,  Morgen  komm  ich  in die  Schule;

K. Recheis,  Kleiner  Bruder  Watomi;

U.  Andresen,  Alle  gehen  zur  Schule;

E. Plauen,  Vater  und  Sohn;

A. Becker,aIch sorg  für  ein  Tier;

A. Mitgutsch,  Vom  Baum-zum  Tich;

M.  Lobe,  Das  kleine  Ich  bin  ich;

Schröder,  Kunterbunter  Schabernack;

T. Rothfuß,  Wo  die  Menschen  arbeiten;

Lesespiele

Lesepeter  l und  2 Junior-Memory

Lesememory  Buchstabieren

Wörter-Duo  Wörterschlange

Nr  suchen:

Hauptberuf]iche  Mitarbeiter  für  Versicherun-

gen;  Dipl.  Krankenschwestern;  Hebammen;  OP-

Schwestern;  Physikotherapeutinnen;  Schneider

für  Damen-  und  Herrenhosen;  Kassierin  für  den

Raume  St.  Anton;  Verkaufsrepräsentanten

hauptberuflich  oder  nebenberuflich;  Serviererin-

nen  mit  und  ohne  Inkasso;  Haus-  und  Küchen-

mädchen;  Jungköche;  Zimmermädchen;  Land-

arbeiter;  Kindermädchen.

Bei  Stellenangeboten  ohne  Angabe  von  Löh-

nen  erfolgt  eine  mindestens  kollektivvertragliche

Entlohnung.

Sonderstellenanzeiger  - Gastgewerbe

Alle  Betriebe  des  Hotel-  und  Gast(4cwcrbes,  die

an einer  kostenlosen  Einschaltung  der  offenen

'Stellen  für  die kommende  Sommersaison  im

,,Sonderstel]enanzeiger  für  Tirol"  ineressiert

sind,  mögen  dies  bis  spätestens  21. Febniar  dem

, Arbeitsamt  Landeck  (Frl.  Müllauer)  telefonisch

bekanntgeben.
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Die Schual
Mensch,  wia  rsch  dia  Schual  so  fad,
sitzn  miarj  ma  ällr  stad.
Dedn  nit  störn,  nit  redn,  nit  lächn,  
mia{3n  äll dra dummen  Sächn  mächn,
wra  rechnen,  schreibn,  zeichnen  und  lesen,
und  derfn  nit  mäl  unsre  Jausn  essen.
latz  woasch,  wias  in der  Schual  so  isch,
konnscht  froah  sein,  wenn  da  draußn  bisch.

Wenn'd  draußen  bisch,  -
muasch  koam  Lehrer  mea  folgn,
werl  des  sern  fäst  älle  Tolbn.

Dra stelln  Schualärbpitn  zsäm  und  prüfn
und  schrein,  wenn  mk  frägn,
ob  mar  äbschreiben  dürfen.
latz  woasch  wras  rn der  Schual  so  isch,
kännst  froah  sern,  wänn  dä draußn  bisch!

a Peter  Conina  BRG  Landeck  3b

( Was  tut  das Schwarze  Kreuz?
In  letzter  Zeit  hat  das Schwarze  Kreuz  in  Tirol,

dem  die  Kriegsgräberfürsorge  aufgetragen  ist,  die
Soldatenfriedhöfe  in Pflach  bei Reutte,  Seefeld
und  Kramsach-Voldöpp  neugestaltet,  in Wörgl
und  Kitzbühel  alle  Grabkreuze  renoviert,  in
Hopfgarten  ein  neues  großes  Schmiedeeisen-
kreuz  für  das  Sammelgrab  aufgestellt,  in  Kufstem
neue  Gedenktafeln  angebracht,  in Ahrnbach  bei
Sillian,  'Kartitsch und  in  Lienz  Friedhöfe  und  Ka-
pellen  restauriert  und  die  laufenden  Erhaltungs-
arbeiten  bei  den  fast  10.OOO Kriegsgräbern  in 57
Tiroler  Gemeinden  vorgenommen.  An  den  To-
tengedenktagen  bekundeten  Blumen  und  Lichter
die  Verbundenlieit  der  Lebenden  mit  den  Kriegs-
toten,

Die  Schwerpunktarbeit  aber,  die  Generalsarue-
rung  des  großen,  wegen  sei'ner  kunstvollen
Schmiedeeisenkreuze  bekannten  Soldatenfried-
hofes  in Innsbruck  -  Amras,  hat  das Schwarze
Kreuz  wieder  ein  gutes  Stück  vorangetrieben,  so-
daß  im  Gedenkjahr  1984  mit  der  Vollendung  ge-
rechnet  werden  kann.

Auch  heuer  werden  aWetterschäden,  Rost,
Holzfflule  und  Mauerfraß  wieder  dafüf  sorgen,
daß  über  Arbeitsmangel  nicht  zu  klagen  ist.  Blu-
(nen,  Stföucher  und  Bäume  warten  auf  ihre  Pfle-
ge. Im  besonderen  wird  das Schwarze  Kreuz  die
wegen  des Weiterbaues  der-Autobahn  notwendi-
ge  Ver]egung  des bei  StamsamInngelegenen  Sol-
datenfriedhofes  beschäftigen.  Kriegsgräber  dür-
fen  nach  internationaler  Satzung  nicht  aufgelas-
sen  werden,  sie  genießen  einen  dauernden
Schutz.  Deshalb  gibt  es auch  kein  Auslaufen  der
Arbeit  für  das  Schwarze  Kreuz.

Das  Tiroler  Scfrwarze  Kreuz  vergißt  auch  nicht
auf  die  Tiroler  Kriegstoten  beider  Weltkriege,  die
in Südtirol  und  im  oberitalienischen  Raum  be-
stattet  sind,  und  pflegt  unterstützende  Kontakte
mit  den  örtlichen  Betreuungsstellen.

Das  Schwarze  Kreuz  sorgt  sich  aber  auch  um
die  Wünsche  der  Hinterb]iebenen,  wenn  sie etwa
eip  Grab  suchen,  einen  Bhtmengruß  senden,  ein
Grabfoto  erhalten  oder  an einer  Gemeinschafts-
fahrt  zu  den  Soldatengräbernteilnehmen

 wollen.

Dr.  Rolf  Mellitzer

Sitt«che  Akzente  in  unserer
Gesellschaft

Am  Freitag,  4. Feber  1983,  hielt  unser  Bischof
Dr.  Reinhold  Stecher  im  Saal  des  Schwesternhei-
mes  in  Zams  auf  Einladung  des Vereines,,Kon-
takte"  (Verein  zur  Förderung  von  Lehrerfortbil-
dung  und  kulturellen  Veranstaltungen)  einen

Cabaret

Am  Sonntag,  13.  Feber  1983,  spielendie  Schwa-
in in  Landeck,,Cabaret".  Das  Berliner  Milieu
ir 30er  Jahre  und  zündende  Melodien  haben
im  Musical  einen  Welterfolg  gesichert.

,,Mit  dem  Resümee:  Ein  Cabaret  ist uns're
Welt,  Drum  geh  ins  Cabaret!"

Nicht  im  Abonnement!  Sichern  Sie sich  die
Karten  im  Vorverkauf  (Buchhandlung  Tyrolia)

Vortrag  über,,SittlicheAkzente  in  unserer  Gesell-
schaft."

Am  Beginn  seines  Referates  verwies  Dr.  Ste-
cher  auf  eine  gewisse  Aufbruchsstimmung,  gera-
de auch  unter  den  Gelehrten  (Beispiel:  Prof.  Max
Thürkauf:  Adams  Äpfel  - Giftige  Früchte  vom
Baum der Wissenschaftl  vielleicht  bedingt  durch
das  Ende  derfetten  Jahre.  DerKonfettiparade  des
Fortschrittes  stellte  er den  Pfad  der  Nachdenk-
lichkeit,  die  Suche  nach  dem  verlorenen  Gewis-,
sen  und  das Erwachen  des Gemütes  (besonders
auch  bei  jungen  Menschen)  gegenüber.  Das  Ge-
müt  ist  die  Basis  des  Gewissens.  Das  Gemüt  wird
gepflegt  durch  musischkulturelle  Werte.

Dr.  Stecher  skizzierte  ansch1ie13end  den  Men-
schen  von  heute  anhand  seiner  Gesten,  nämlich
der  Geste  des Wegwerfens  und  der  des gierigen
Raffens.  Wir  werden  geradezu  gedrängt,  zu  Din-
genkeineBeziehungmehraufbauen.

 InderSchu-
le  zeigt  sichdieseTendenzetwa  imWegw'erfbuch,
das  pädagogisch  ein  Unsinn  ist.  Diese  Bindungs-
losigkeit  setzt  sich  fort  im  Raubbau  an der  Weg-
werfnatur,  im  Wegwerfkind  zerbrochener  Ehen
oder  Abtreibungen,  im  Wegw);rfstaat, von  dem
man  zwar  fordert,  dem  gegenüber  man  aber  keme
Verpflichtungen  mehr  eingeht,  und  schließlich  in
der  Wegwerfre]igion.

Diesen  Gesten  setzte  der  Bischof  folgende  drei
entgegen:

die  Geste  der  Ehrfurcht:  Erziehung  zur
Ehrfurcht  kann  und  soll  in  jedem  Fach  betrieben
werden.  Kinder  haben  geradezu  eine  Antenne  für
Ehrfurcht,  sind  sie  es doch,  die  noch  staunen  kön-
nen.  Das  Gottesbild  der  Ehrfurcht  (Erschquern
und  Hingezogensein)  sollte  das Gottesbild  des
Nulltarifs  (Gott  fordert  nichts  von  uns)  ablösen.

die  Geste  der  Scham:  Scham  ist  nicht  gleich
Prüderie.  Das  Schamgeffihl  ist  das Etui  fiir  ethi-
sche  Werte.  Fehlt  die,,Verpackung"  Scham,  fehlt
auch  bald  der  Wert.  Scham  beschränkt  sich  auch
nicht  auf  die  Sexualität,  sondern  bedeutet  sittli-
chen  Ernst,  bedeutet,  nicht  alles  mitzumachen,
bedeutet  z.B.  auch  Unbestechlichkeit.

die  Geste  des  Dankes:  Sie  hängt  eng  zusamtpen
mit  der  Zufriedenheit,  die  aus  der  Gabe  erwächst,
Geschenke  als Geschenke  erkennen  und  anneh-
men  zu können.  (So  ist  z.B.  alles  Schöpferische
Geschenk).  Sie  wirkt  gegen  den  planlosen  Kon-
sum  und  die  Wegwerfgesinnung.  Peter  Lanser

Prim.  Dr.  Rainulf  Tschikof
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Verein«rndelreiuish  l
.Gästeklasse

Der SV Prutz  veranstaltet  am 13. 2. 1983 das wegenSchneemangels  verschobene  Vereinsrennen  mit  Gäste-klasse. Strecke:  Oberer  Wa-ldweg;  Start:  12 Uhr;Nennungen:  R/UKA  Prutz,  Telefon  05472/6376;  Nen-nungsschluß:  Freitag,  l1. 2., 17 Uhr.
Der SVPrutz

Srhörhk1nh  T.qHdeck
Am  4. 2. 1983 fand das fäHige Meisterschafisspiel  derSchachspieler  zwischen  Landeck  und dem ESVI inLandecksfött.  Nach  der schwerenNiederlagegegen  Rat-tenberg  konnten  die Landecker  ihre  schmerzliche  Nie-der]age mit  einem  Sieg von  5 zu 3 Punkten  ausmerzen.

Die Mannschaften  spielten  in folgender  Aufstellung:
Dr. Bauer  O:I Mitteregger,  Pichler  I:O Grill,  Eisner  O:IMaierhofer,  G. Tollinger  '/2:V2 Waibl,  Pf'efler  1 :O Patte €-er, Diexel  '/2:'/2 Dr. Brix,  Pögler  I:O Rotter,  Ladnerjun.
1:O Lang.

Die  zweite  Mannschaft  trat  gegen die Mannschaft  desOlympischen  Dorfes  Innsbruck  an und  hat sich beacht-lich  geschlagen.  DiedrittePartieistnoch  nicht  entschie-
den und muß vom Landesspielleiter  beurteilt  werden.Normal  müßte  es ein Punkt  riir  Iandeck  sein. Harrer  1:ORiedl,  Fritz  O:1 Kreutz,  Paradisch  hängt Volderauer,
Hornischer  O:1 Fied}er,  Ladner  K. I:O Ivacic.

KJ-Treffpunktin  Landeck
AmFreitag,  11.2.  1983,treffenwirunsum20.00

Uhr  im  Pfarrzentrum  Landeck.  Eingeladen  sind
Jungscharführer,  Jugendführer,  Jugendvertreter
im Pfarrgemeinderat  und  alle Ineressierten.  Je
mehr  kommen,  umso  größer  unser  aller  Freude.

Das  Dekanatsteam

Todesffille
Landeck

19.1.  - Klara  Somadossi,  85 Jahre.
4.2. - Karl  Tiefenbruriner,  79 Jahre.
8.2. - Franz  Schöpf,  57 Jahre.

Pians

27.1. - Adolf  Leitner,  24 Jahre.

i.JnZ

4.2. - Anni  Larcher  geb. Pirschner,  71 Jahre.

Zams

6.2. - Rosa  Kohler  geb. Gstir,  84 Jahre.

Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag  13.2. - 6. Sonntag  im Jahreskreis  (Ge-
betssonntag)  - 6.30  Uhr  Frühmesse  für  Fam.  Tilg-
Frank;  9 Uhr  Hl.  .Amt  für  Hubert  Graber  u. Eugen
Schütz;  IO Uhr  bis 10.30  Uhr  l.  Gebetsstunde;  1l
Uhr  Kindermesse  für  Anton  u. Candida  Decristo-
roro;  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Maria  Neururer
geb. Eckhart;

Montag  14.2. - Gedächtnis  der  Hl.  Bischöfe  Cyrill
.ind  Method  v. Rußland  9 Jht.  - 7 Uhr  Frühmesse
'ür  Ludwig  Cus;

)ienstag  15.2. - der  6. Woche  im Jahreskreis  - 7
Jhr  Frühmesse  für  Paula  Frommelt  geb. Siege-

vIittwoch  16.2.  -Aschermittwoch:  Beginn  der  Fa-
tenzeit  (Großer  Fasttag)  - 7 Uhr  Frühmesse  für
mna  Kampfer  (Aschenkreuz).Fam.  Opfer!  19.30
Jhr 1. Fastengottesdienst  für  Anna  u. Josef  Va-
:ntini  (Aschenkreuz'):

GEMEINDEBLATT

Donnerstag  17.2.  - nach  Aschermittwoch  - 7 Uhr
Schülermesse  fiir  Anna  Bucher;  19.30 Uhr  l.

- Kreuzwegandacht;  ' a
Freitag18.2.  - nach  Aschermittwoch  - 7 Uhr  Früh-
messef'ürMariaGruber;  19.30UhrFastengottes-
dienst  f'iir  Ludwig  Tröber  u. Franz  Steiner;
Samstag  19.2.  - nach  Aschermittwoch-17  UhrRo-
senkranz  u. Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmess'e
für  Alois  Pockberger;

Sonntag  20.2. - 1. Fastensonntag  (Hauskiche)  -
6.30  Uhr  Frühmesse  ffir  Alois  Ü. Anna  Hueber;  9
Uhr  Hf.  Amt  für  Dr.  Otto  Schrott;  1l  Uhr  Kinder-
messe  für  A]bert  Spiss;  19.30  Uhr  Abendmesse
für  Eugen  Schwendinger;

Gottesdienstordüung Perien
Sonntag  13.2.  - 6. Sonntag  im  Jahreskreis  - 8.30

Uhr  GottesdienstfürAlfons  Juenund  Fam.  Kurz;
IO.OO Uhr  Gottesdienst  für die Pfarrgemeinde
und  Johann  Opperer;
19.00  Uhr  Abendmesse  für  Anna  Auer;
Montag  14.2.  - Cyrill  u. Method  u. Valentin  - 7.15
UhrHl.  MessefürKyeszenzSchranz;8.00UhrHI.

Messe  für  Leb.  u. Verst.  d. Fam.'  Plattner;
Dienstag  15,2.  - 7.15 Uhr  H1. Messe  für  Leb.  und
Verst.  d. Fam.  Juen;  8.00 Uhr  Hl.  Messe  für  Ida
Wille;

Mittwoch  16.2. - Aschermittwoch  - Fasten  u.
Abstinenztag!  - 7.15 Uhr  Hl. Messe  für  Josef
Schönsleben;  8.00 Uhr  Hl. Messe  ffir  Ludwig
Gander;  19.00  Uhr  Abendmesse  für  Anna  Auer
und  Angehörige;  Aschenauflegüng  bei allen  Got-
tesdiensten!

Donnerstag  17.2.  - 7.15 Uhr  HI.  Messe  ffir  Alfred
Winkowitsch;  8.00  Uhr  Hl.  Messefürverst.  Eltern
Prieth;'

Freitag  18.2. - 7.15 Uhr  HI. Messe  für  Josef  u.
,Alberta  Pöll;  8.00 Uhr  Hl. Messe  für Johann

Tschol;

' Samstag  19.2. - 7.15 Uhr  H1. Messe  für  verst.  d.
Fam.  Waldner;  8.00 Uhr  H]. Messe  fiir  Verst.  d.'
Fam.  Fuchsberger;  19.00  Uhr  Abendmesse  für
Verst.  d. Fam.  Wucherer;

Cottcsdic'm'tor«1nnnB  7.a;atns
Sonntag  13.2.  - 6. Sonntag  im  Jahreskreis  - 1. Ge-
betstag  - 6.30 Uhr  Hl.  Messe  für  die  Pfarrfamilie
und  Aussetzung;  8.30  Uhr  Jahresamt  f'ür Wilhel-
mine  Wachter;  10.30  Uhr  Jahresamt  für  Franz  u.
Marianne  Rangger;  15.00  Uhr  Gebetspredigt  und
Andacht  mit  Segen;
Montag  14.2.  - Hl.  Cyrill  und  Methodius  - 2. Ge-
betstag  - 6.30  Uhr  Hl.  Messe  nach  Meinung  und
Aussetzung;  8.00 Uhr  Jahresmesse  für Ottilie
Nairz;  15.00  Uhr  Gebetspredigt  und  Andacht  mit
Segen;

Dienstag  15.2.  - 3. Gebetstag  - 6.30 Uhr  Jahres-
messefürVerst.  derFam.  JosefRudig  und  Ausset-
zung;  8.00  Uhr  1. Jahresamt  für  Christian  Schatz;
15.00  Uhr  Gebetspredigt,  Andacht  und  Segen;
Mittwoch  16.2.  - Aschermmittwoch  - vol]er  Fast-
und  Abstinenztag  Jamilienfasttagsopfer!
7.15 Uhr  Aschenweihe  und Hl. Messe  t'ür +
Angehörige-19.30  Uhr  Aschenweiheund  Jahres-
amt  fiir  Karl  Fadum;
Donnerstag  17.2.  - Hl.  Sieben  Gründer  des Servi-
tenordens  - 19.30  Uhr  Jahresmesse  für  Jakob  u.
Maria  Partoll:

Freitag  18.2. - nach  Aschermittwoch  - 7.15 Uhr
Jahresmess'e  für  Anna  Wachter,  geb. Zangerl;
Samstag  19.2': - nach  Aschermittwoch  - 7.15 Uhr
Jahresmesse  für  Katharina  Schwaninger;  15.30
'Uhr  Hl.  Messe  zum  K]assentreffen;  19.30 Uhr
Jahresamt  f'ür Eduard  %ungenast  und Josef
Raffl:

Sonntag  20.2. - 1. Fastensonntag  - 8.30 Uhr  Hl.
Amt  ffir  die  Pfarrfamilie;  10.30  Ulir  Fam.  Messe
als Jahresamt  &  Alois  Streng;

Gottesdienstordnung  Bnuggen
Sonntag  13.2.  - 6. Sonntag  im Jahreskreis  - 9

Uhr  Hl.  Amt  für  die  Pfarrgemeinde;  10.30  UhrH].
MessefürRomanSpißu.verst.Angehörige;

 19.30
Uhr  HI.  Messe  f. Verst.  d. Fam.-Lenz;
Montag  14.2.  - HI.  Cyril  und  Methodius  (Patrone
Europas);  19.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Anton  Dsu-
banko  mit  Sühneanbetung;

Dienstag  15.2.  - 19.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Norbert
Mark  mit  Sühneanbetung;

Mittwoch  16.2.  - Aschermittwoch  (Vollfasttag)  -
19.30  Uhr  Eröffnungsgottesdienst  der  Fastenzeit
Hl.  Amt  fiir  Anna  Steiner  mit  Aschenauflegung
und  Familienfastenopfer;

'Donnerstag  17.2.  - 17 Uhr  Kindermesse  für  Josef
Jungb]ut  19.30  Uhr  Kreuzweg;
Freitag  18.2. - 19.30  Uhr  Frauenmesse  für  Gün-
ther  Moser;

Samstag  19.2. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Kar1 u.
Aloisia  Thöni;  16.30  Uhr  Kinderkreuzweg;  19.30
Uhr  Kreuzweg;.

Ävzfiicher  Dienst  (Nur  bei wirk}Ächer  Dringlich-
keit)

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh
Landeck-Zams-Pians-Schönwies-FlieB:

Dr.  Kurt  Mathies,  Zams,  Hauptstr.  53
Telefon  05442/2351

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Josef  Knierzinger,  St. Anton  20.,
Telefon  05446/2828

Kappl-See-Ga1tür-IschgJ:

Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65a
Telefon  05443/276

Pnitz-Ried:

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  }35
Telefon  05472/6202

Pfunds-Nauders:

Dr.  Friedrich  Kunczicky,  Pfunds  45
Telefon  05474/5207

Serfaus:

Dr.  Josef  Schalber,  Serfaus  2a
Telefon  05476/6544

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst
(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9 - Il  Uhr
Dr.  Anton  Kathrein,  Landeck,  Marktplatz  ],
Telefon  05442/2730

TierärzÜicher  Sonntagsdienst:
Dr.  Josef  Wibmer,  Landeck,
Telefon  3899

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fullen
StöydienstTIWAG  '
Telefon  2210  oder  2424
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ÖTB  - IY,,JAHN"  Landeck

JÄHRESHAUPTVERSAMMLUNG

Am  Freitag,  25. 2. 1983, findet  im  Hotel  Schrofenstein

n 20 Uhrunsere  diesjährigeJahreshauptversammlung

att. Wir  ersuchen  alle  Vereinsmitglieder,  sich  diesen

:rmtn  vorzumerken  und verläßlich  zu erscheinen.

tnladungen  werden  noch  gesündert  versendet!

."kbciterspüiiviicfü  Laüdeck

Die Generafüersammlung  des Arbeitersportvereins

.andeck,  findet  am Donnerstag,  17. 2. 1983, um  20 Uhr

m Rittersaal  des Hotel,,Schrofenstein"  statt.  Die  Mit-

.lieder  werden  gebeten  vollzählig  zu erscheinen.

Ski-Klub  Landeck:

8isidtschii1prmpistprsrh»ft

Der  Ski-Klub  Landeck  veransföltet  am 19. Februar

983 die diesjährige  Stadt-Schülermeisterschaft.  Start-

ierechtigt  sind  Kinder  und  Schüler  mit  ordentlichem

Wohnsitz  in Lamleck  oder  Mitglieder  des SKL  (Stichtaj

.12.1982)  die Jahrgänge  1968 bis einschließich  197S

tnd  Kindergarten.  Das Nenngeld  beträgt  S 20 und  ist

nit  der  Anmeldung  zu bezahlen.

Ausgetragen  werden  die Schimeisterschaften  voraus-

iichtlich  im  Bereiche  des Thial-Sesselliftes.  Durchfüh-

'ungsort  oder  eventue}le  Absage,  je nach  Schnee-  und

Witterungslage  ist  am FreitaB,  18. Februar  1Q83, von  14

bis 18 Uhr  bei den  Firmen  Walser  oder  Greuter  zu erfra-

gen.
Start  für  die Jahrgänge  1968 bis 1971 ist  am Samstag,

19.2.1983,  um IO Uhr,  Startnummernausgabe  ab 9 Uhr

am Start.
Start  für  die Jahrgänge  1972  bis 1975 und  Kindergar-

tenklasse  ist am Samstag,  19.2.1983,  um 13.30 Uhr,

Startnummernausgabe  ab ca. 12 Uhr  am Start.

Der Ski-Klub  Landeck  lehnt  jede  Haftur5g  Teilneh-

mern  und  dritten  Personen  gegenüber  ab, dies  giltauch

für den Hin-  und  Rückweg  zum Schirennen,  einschL

eventueller  Sesselliftfahrt.  Für  eine  entsprechende  Bea-

gletturB  beim  Sessellift  haben  die Elern  oder  Erzie-

hungsberechtigten  zu sürgen.  Die  söhrfftliche  Erlaub-

n.is der Eltern  oder  Erziehungsberechtigten  ist für  die

Teilnahme  am Rennen  unbedingt  erforderlich.

Nennungen-  nur schriftlich!  Nennungsschluß  ist

Mittwoch;  16.2.1983.  Eine  eventuelle  Liftfahrt  geht  zu

.' Lasten  des Teilnehmers.  Siegerehrung  am Mittwoch,

23. Februar  1983 um 17 Uhr  bei der  Hauptschuie  Land-

eck.

Schiklub  Niedergallmigg

Ergebnisse:

Rfü»«-a1«t'mit"»» **'nIl  6.2.1983
Ehrenschutz:  Bgm.  Otto  Gitterle

Altersklasse  IjI  weiblich:  1. Spiß Rosa, Nesselg.;  2.

Knabl  Hilda;

Utersklasse  II  wetbltch:  l. Köhle  Rosmarie,  Tagessiege-

rin;  2. Spiß  Erika;  3. Spiß  Rosa,Niederg.  ;4.  StrengErika;

5. Mair  Elfriede;

Allgemeine  Damen:  1. Ott  Regina;2.  Marth  Angelika;  3.

Jäger Agnes,  4. Oberhofer  Erika;

AltetsklasseIVHerren:  1. SpißHermannsen.;2.  SpißJo-

A}tersklasse  III  Herren:  l. Streng  Alois;  2. Kathrein  Hu-

goi
Altersk)asse  II  Herren:  l. Gebhart  Alfred;  2. Spiß Her-

mann  jan.  ; 3. Spiß  Wa]ter  sen.  ;' 4. Kathrein  Karl;

AJtersklasse  I Herref:  l. Pinzger  Hermen('ried;  2. Pinz-

ger Karl;  3. Greiter  Bruno;  4. Köhle  Armin;  5. Gebhart

Allgemeine  Herren:  l. Spiß  Walter  jun.,  Tagessieger;  2.

Ott Erich;  3. Pinzger  A1ois;.4.  Spiß Reinhard;  5. Spiß

Othmar;

Gäste  Herren:  1. Eiterer  Ferdinand;  2. Pinzger  Ehren-

reich

Kindet  I weiblich:  l. Gebhart  Karin;  2. Partoil  Tunia;

Kinder  I männltch:  1. Neuner  Marco;  2. Mair  Engelbert;

3. Pinzger  Frank;

Kinder  Il  weiblich:  I. Streng  Gerlinde;  2. (3ebhart  Bir-

- gitI;
Kinder  lI  männlich:  l. Köhle  Harald;  2. Unterkircher

Andreas;  3. Ofürhofer  Norbert;  4. Jäger  Mario;  5. Neu-

ner Günther;  .

Sch«iler  I weiblich:  l. Wörz  Renaie,  Tagessiegerin;  2.

GebhartK1audia;3.  GebhartU1rike:4.  MairManue1a;5.

Unterkircher  Johanna;

Sehüler  I männlich:  l. Spiß  Gerhard;  2. Spiß Dietmar;  3.

Unterkircher  Thomas;  4. Partoll  Gümher;  5. Spiß Mar-

kus Urgen;
Schüler  II  weib}ich:  1. Spiß  Ingrid,  2. Spiß Claudia;

Schfiler  II  tnännlich:  1. Unterkircher  Oskar,  Tagessigger;

2. Partoll  Peter;  3. Mair  ßgon,  4. Partoll,Markus;  5'. Spiß

Günter;

Freiwillige  Feuerwehr  Ladis

9. Bezirks-Srhimpistersrhaaft
am 13. Febniar  1983  in LADIS.

Zeitp)an:  SamsIag,  ]2. Februar  1983: 16.00 Uhr  Nen-

nungsschluß;  18.00 Uhr  Besprechung  und Startnum-

mernauslosung  im Gemeindeamt;

Sonntag;-13.  Februar1983:7.30  bis 9.00 Uhr  Starlnum-

mernausgabe  im Gemeindeamt  (etfolgl  nur mann-

schaftsweise gegen Hinterlegung  des Nenn@eldes  und

VorlaBe  des Bültigen  Feuerwehrausweises);  Start: Il

Uhr;  ca 16.00  Uhr  Siegerehrung,  in der Laudegg-Klaus'e

(Gasthof  Rose).

/ulgemeine  Bestimmungen:  Bewerh:  Riesentorlauf

(RennstreckeSesselliftLadis-Fiss)-lDurchgang./
 '

Teilnahmeberechtigt:  Jugend'  Jahrgang  1965-1Ä.."

Allgemein  JahrgaJ  1953-1964;  Alersklasse  I Jahrgang

1943-1952;  Aaterskiasse  II Jahrgang  1933-1942;  Alters-

klasse  III  Jahrgang  ]932  und  früher'

Nennge)d:  SchiHing  120. -  pro gemeldeten  Läufer  ein-

schließlich  Tageskarte  Sessellifl  Ladis-Fiss;

Die  Feuerwehr  Ladis  ladet  zu zahireicher  Be(eiligung

Öin und  yerbleibt  mit  sportlichen  und kameradschaftli-

chen  Grüßen.  Freiwillige  Feuerwehr  Ladis.

Der  Gesamtleiter:  BiAdolf'  ERHART

Scinioreukiaiizblittn  am Faschingssonntag,  13.  2. 1983

im Ga8thOf  Bierkeller.  Beginn  14.30  uhr. Maskierung  erwünscht.

Auf Ihren Besuch  freut  sich Familie  Götsch

Peugeot 305  SR, Bj. 1981,  19.000  km, neuwertig,

preiswert Zu verkaufen.  Anfragen  unter  Tel. 05442/  41256

Verkaufe  jungen  Schäferhund.
Telefon  05442/3089

hirhhren-Gekf  sparen,

Telefon  3241Großer getiegerter  Kater  entlaufen.

E. Pesjak,  Urichstr.  20.,

Verkaufe  VW  1303  S in gutem  Zustand.

Telefon  05412/3148

SuChe  gutgehendt,  Wä»JnsöJiföu«Jer.

Telefon  05445/551  abends=

Melkrnaschine
fahrbar,  neuwertig,  mit  1 Jahr  Garantie,

günstig zu verkaufen,  auch  Zustellung.
Telefon  05238-8437

»» Il  Ä














